
Exrſchernt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Veilagen:
Illuſtriertes Honnfagsötatt, Mode und Heim,

Land wirtſchaftliche und Hand
h See

els-Peilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

nd

Für das laufende uartal werden noch

Abonnements auf den
„Rerſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Eine Gefahr für die Schule.

Nunmehr ſcheinen auch die Freikonſervativen
der Beſorgnis ſich nicht verſchließen zu können, daß
die Konſervativen und das Zentrum im nächſten
Landtage es zu einer Kraftprobe in der Frage der
Konfeſſtongliſfierung der Schule ankommen
laſſen werden. Die „Poſt“, die noch vor wenigen
Tagen die Liberalen nach dieſer Richtung beruhigen
zu dürfen glaubte, iſt jetzt durch den Wahlaufruf des
Zentrums plötzlich „ſehr bedenklich“ geſtimmt.
Sie erblickt mit Recht in der Forderung des Zentrums,
daß in dem Schuldotationsgeſetz feſtgeſtellt werden
müſſe, wer die Konfeſſionalität der Schule zu
kontrollieren berechtigt ſei, eine Gefahr, „daß in
direkt den Organen der Kirche, insbeſondere der
katholiſchen Kirche, Herrſchaftsbefugniſſe
über die Schule verſchafft werden ſollen, welche mit
dem Grundſatze: daß die Schule eine Einrichtung des
Staates iſt, und daß allein von dem Staate die
Aufſicht über ſte geführt wird, nicht vereinbar ſind“.
Das iſt vollkommen zutreffend. Die Verſicherung
des Organs des Herrn v. Zedlitz, daß derartigen Be
ſtrebungen ſeitens der freikonſervativen Partei demſelben
Widerſtande begegnen würden wie ſeinerzeit der

Zedlitz ſche Volksſchulgeſetzentwurf, kann aber dabei
ber die Größe der Gefahr der konſervativ-klerikalen
Reaktion keineswegs hinwegtäuſchen. Hat doch die
Kreuzztg.“, das Hauptorgan der Konſervativen, dem

Zentrumswahlruf ſofort nach ſeinem Erſcheinen in
Bauſch und Bogen das Placet ver konſervativen

Partei erteilt und ausdrücklich hervorgehoben, daß das
„in beſonderem Maße von dem gelte, was der
Aufruf über die Schule ſagt“. Zum Ueberfluß
wird jetzt auch nochmals von einer zuweilen aus
offtziöſen Quellen ſchöpfenden Korreſpondenz verſichert,
daß der Kultusminiſter Herr Studt keinem Schul
unterhaltungsgeſetz ſeine Zuſtimmung geben werde,
das nicht den Forderungen der Mehrheit des Ab
geordnetenhauſes Rechnung trage. Damit werden hoffent

lich auch dem letzten Vertrauensſeligen die Augen
geöſfnet werden, daß er ſteht, wohin in Preußen die
Reiſe geht.

Politiſche Uberſicht.
Der Schiedsgerichtshof zur Entſchei

dung der venezolaniſchen Streitfrage hielt
am Donnerstag im Haag eine neue Sitzung ab.
Der Vorſttzende, ruſſiſcher Juſtizminiſter Murawiew,
betonte die Bedeutung des Schiedsgerichts, an welchem
zum erſten Male die Mehrzahl der Nationen des
alten Europa teilnehme, und bei welchem den
Schrecken des Krieges durch das Recht Einhalt getan
ſei, welches ſtärker ſei als die Gewalt der dröhnenden
Geſchütze. Hierauf wurde darüber debattiert, in
welcher Spräche die Verhandlungen ge
führt werden ſollen. Deutſchland, England und
Jtalien verlangen, daß die Schriftſätze in engliſcher
Sprache verfaßt werden ſollen, während die Plai
doyers in andern Sprachen gehalten werden können,
ſoweit der Gerichtshof damit einverſtanden iſt. Vene
zuelg will Frankreich zugeſtehen, in franzöſtſcher
Sprache zu plädieren. Frankreich wünſcht, daß der
Gerichtshof die Entſcheidung in der Frage treffe, dem
ſchloß ſich Spanien an, welches ſeine Schriftſtücke in
ſpaniſcher Sprache einreichen, für die mündliche Ver
handlung aber ſich der franzöſtſchen Sprache bedienen
will. ie Entſcheidung hierüber ſollte am Frei

tag erfolgen, ebenſo über den Antrag des venezo
laniſchen Vertreters Me Veigh, ſein Plaidoyer ſofort
zu beginnen, wogegen England Einſpruch erhob.
Ein Privattelegramm der „Frankf. Zig.“ weiß über
die Verhandlungen folgendes zu berichten. Des
längeren äußerte ſich Me. Veigh, der Vertreter Vene
zuelas, günſtig über die Zulaſſung der franzöſtſchen
Sprache. Als aber der Praäſtdent fragte „Avez
vous ni verſtand ihn Me. Veigh nicht. Ein
Zwiſchenfall entſtand, als der Engländer Cohes ſo
unvorſichtig war, zu ſagen, er beneide Me. Veigh
nicht, der ſo glücklich ſei, zu gleicher Zeit Vertreter
von Venezuela und der Vereinigten Staaten zu ſein.

Me. Veigh antwortete hierauf ſehr ſcharf. Die
Sitzung iſt öffentlich, doch ſind die Zulaſſungen
Platzmangels wegen ſehr beſchränkt.

OeſterreichUngarn. Zum Zarenbeſuch
am öſterreichiſchen Kaiſerhof ſchreibt hochoffiziös das
„Journal de St. Pétersbourg“: Der Beſuch, ven
der Kaiſer gegenwärtig dem Kaiſer Franz Joſef ab
ſtattet, hat unter den gegenwärtigen Umſtänden eine

ganz beſondere Tragweite. Seit dem Be
ginn der Unruhen in Mazevonien haben die beiden
benachbarten und befreundeten Reiche, treu dem Ein
vernehmen, das von 1897 an als Grundlage ihrer
Politik auf dem Balkan gedient hat, nicht aufgehört,
tätig an dem Werke der Pazeſtkation zu arbeiten.
Dieſes Vorgehen iſt durch die Mitwirkung, welche
die andern Großmächte ihm gewährt haben, unterſtützt
worden. Dieſe Mächte haben die Uneigen

nützigkeit, welche Oeſtereich- Ungarn und Rußland
beſeelt, und den hohen Charakter ihrer Politik
gewürdigt. Die feſte Sprache, welche dieſe beiden
Regierungen in Konſtantinopel und Sofia ge
führt haben, hatten das Ergebnis, daß kein Konflikt
zwiſchen der hohen Pforte und dem Fürſtentum
Bulgarien entſtand. Die Eventualität, die zu drohen
ſchien, hat für den Augenblick beſeitigt werden können.
Die Kabinette von Petersburg und Wien ſind ſich
zu ſehr der Wichtigkeit der Aufgabe bewußt, die ſie
übernahmen, als ſie die Jnitiative eines Reform
programms ergriffen, als daß ſie ſich nicht Rechen
ſchaft davon ablegen ſollten, daß eine weitere Ent
wicklung ihrer auf den Frieden gerichteten Beſtrebungen
nötig werden könnte. Während der Zuſammenkunft
der beiden Souveräne, die von ihren Miniſtern der
auswärtigen Angelegenheiten begleitet ſtnd, werden
die zu ergreifenden Maßnahmen unzweifelhaft
Gegenſtand ihrer Beratungen bilden. Man hat
in Europa Vertrauen zu der warmen Friedens
liebe, von welcher die Akte ihrer Regierungen
geleitet werden, und darum erwartet ganz Europa,
daß die gegenwärtigen Beſprechungen einen wohltätigen
Einfluß auf die Löſung der Balkankriſts üben werden.

Kaiſer Nikolaus und Kaiſer Franz
Joſef begaben ſich am Freitag früh zur Jagd die
Rückkehr erfolgte am Nachmittag. Der Verlauf des
Jagdausfluges befriedigte die Herrſcher lebhaft.
Miniſter Graf Goluchowski, der bereits im
vorigen Jahre mit dem Miniſter Grafen Lambsdorff
in freundſchaftlichen Verkehr getreten iſt, fand auch
jetzt bereits Gelegenheit, mit dem Grafen Lambs
dorff einen freundſchaftlichen Gedanken
austauſch zu pflegen, der im Laufe des Jagd
ausflüges noch ſeine Fortſetzung finden wird.

Rußland. Der ruſſiſche Miniſter des
Jnnern, v. Plehwe befindet ſich gegenwärtig auf
einer Jnſpektionsreiſe durch Sibirien.
Er hat bereits Omsk, Jrkutsk, Tſcheljabinsk beſucht
und weilt ſeit wenigen Tagen in Tomsk. Der
Zweck ſeiner Reiſe nach Sibirien wird mit der
Regelung der Auswanderung der verarmten Bauern
aus dem Zentrum Rußlands nach Sibirien und mit
der Frage der Rückkehr der nach Sibirien
verbannten Studenten in Verbindung gebracht.
Beſonders aber iſt es die Studentenfrage, welche
v. Plehwe Sorge bereitet. Zar Nikolaus II. hatte
den Wunſch geäußert, die wegen Teilnahme an den
Unruhen der letzten Jahre nach Sibirien verbannten
Studenten möchten ihren Angehörigen zurückgegeben

werden. Von den Studenten wurde hierauf verlangt,
daß ſie ein Geſuch um Befreiung aus der Ver
bannung einreichen und darin die bindende Zuſage
mächen ſollten, an Unruhen nicht mehr teilzunehmen.
Die Studenten wieſen die Forderung zurück. Jm
Vorjahre ging der Adlatus Plehwes, Fürſt
SwjatopolkMirsky, nach Sibirien, um die Studenten
zur Annahme der geſtellten Bedingungen zu bewegen.
Seine Miſſton ſcheiterte jedoch, weil die Studenten
erklärten, mit der Regierung, welche die Mißhandlung
der Studenten vor der Kaſankirche gutgeheißen, nicht
unterhandeln zu wollen. Nun hat ſich Miniſter
v. Plehwe perſönlich dahin begeben, um die Sache
in ſeine Hand zu nehmen. Es bleibt nur abzu
warten, ob Plehwe glücklicher als ſein Vorgänger
ſein wird.

England. Der Schutzzöllner Balfour
hat nunmehr auch in der Oeffentlichkeit geſprochen
Der Landesverband ver konſervativen
Vereinigungen hielt am Donnerstag in
Sheffteld eine Verſammlung ab, in der auch
Miniſterpräſident Balfour das Wort ergriff. Jm
Verlauf der zuerſt gehaltenen Reden wurde die
Nennung Chamberlains mit lauten Hochrufen, die
Ritchies und Hamiltons mit Stillſchweigen aufge
nommen. Indeſſen zeigten, ſo meldet „Wolffs
Bureau“, die Unterbrechungen der Reden der Tarif
reformer die Anweſenheit eines ſtarken frei
händleriſchen Elements. Einſtimmig wurden
Reſolutionen angenommen, die ſofortige Maßnahmen
der Regierung auf Grund des Berichtes der Kom
miſſion für Einwanderung aus dem Auslande ver
langten und forderten, daß die im Auslande herge
ſtellten Metallplatten Urſprungskennzeichen führen
ſollen. Jm weiteren Verlaufe der Verſammlung
brachte Sir John Dorington einen Antrag ein, der
Balfour Dank für die Vornahme einer Unterſuchung
über die Handelspolitik ausſpricht. Ein ferner ge
ſtellter Antrag Chaplin ſpricht ebenfalls Chamberlain
Dank aus und gibt der Befriedigung Ausdruck über
ſeine Bemühungen, die öffentliche Meinung
zur Würdigung der Bedeutung der von Balfour
eingeſchlagenen Politik aufzurütteln. Nach einer
ſehr erregten Debatte vertagte ſich die Ver
ſammlung bis Freitagg, ohne eine Abſtimmung
vorzunehmen. Balfour äußerte ſich in der Ver
ſammlung u. a. wie folgt: Die von Chamberlain
im Mai gehaltene Rede würde die von ihr ausge
übte Wirkung nicht gehabt haben, wenn ſie nicht auf
einen durch die Verhältniſſe dafür vorbereiteten
Boden gefallen wäre. Die Bedrohung Kanadas
darum, weil es England Vorzugsbehandlung zuge
ſtanden habe, habe England ſeine Hilfloſtgkeit zum
Bewußtſein gebracht.

allein durch Tarif-Antworten begegnet
werden. Balfour fuhr fort, Freihandel ſei
ein leerer Name, eine eitle Farce. Cobden
habe ſich niemals etwas von dem movernen Trufſt
ſyſtem träumen laſſen, daß unter dem Schutzzollweſen
aufgerichtet worden ſei, welches dem engliſchen Kapital
und den engliſchen Arbeiten Schaden zugefügt habe.
Für den gegenwärtigen Stand der Dinge
wiſſe er kein Heilmittel, wohl aber wiſſe
er ein Palligtivmittel. Keine Nation, die ſich
ihres Rechtes zu verhandeln, beraube, könne gute Ge
ſchäfte machen. Er verlange von dem Lande, daß es
der Regierung Freiheit zu unterhandeln gebe. Er
glaube nicht, daß das Land zur Einführung
derNahrungsmittel-Beſteuerungbereitſen
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede führte Balfour aus, bei
dem gegenwärtigen Stande der öffentlichen Meinung ſei
eine Lebensmittelbeſteuerung nicht innerhalb der Grenzen
praktiſcher Politik gelegen. Damit ſpäter niemand
ſagen könne, daß er unklar geredet habe, ſage er, daß
er den handelspolitiſchen Zuſtand der beiden letzten
Generationen zu ändern wünſche. Er wünſche
den Schaden zu mildern, der England
durch feindliche Tarife angetan werde.
Sein Heilmittel werde kein vollſtändiges ſein, ſelbſt
wenn es in ſeinem ganzen Umfange verſucht wurde

Darif- Angriffen könnte



und es könne nicht in ſeinem ganzen Umfange ver
ſucht werden, weil das Land eine Nahrungsmittel
beſteuerung nicht dulden werde. Er ſei aufgefordert
worden, die Führung zu übernehmen, und als Leiter
der Partei beabſichti e er, ſte zu führen. Des weiteren
gab Balfour nach dem Bericht des „Wolffſchen Bur.“
noch folgende Weisheit zum beſten „Wenn ich abfällige
Urteile über die Politik höre, welche in Deutſchland
und andern großen Jnduſtrieſtaaten eine wunderbare
Ausdehnung des Handels bei Schutzzöllen zur Folge
hatte, ſo habe ich die Empfindung, daß dieſe Nationen uns

gegenüber eine Entgegnung haben, auf welche wir ihnen
nicht antworten können. Sie können ſagen, obgleich in
dieſer Hinſicht Schutzzöllner, hätten ſte doch in Wirk
lichkeit dauernven Freihandel geſchäffen, ſodaß in
dieſem Augenblick im Bereich des Deutſchen Reiches
und des amerikaniſchen Gemeinweſens jede Zollbe
ſchränkung des freien Handels, alles, was die Pro
duktion hemmen oder die Erhöhung des Wohlſtandes
beſchränken könnte, durch ihre Vaterlandsliebe und
Fürſorge beſeitigt ſei Sie können uns dann wohl
fragen, ob wir ein ähnliches Bild aufzuweiſen
haben Fremde Länder gehen oft von überaus
hohen Einfuhrzöllen auf alle Waren aus, vie ſie
dann gegebenen Falles herabſetzen. Ein ſolches Vor
gehen iſt nicht nach meinem Sinne, weil es eine zu
große Störung unſeres Handels in ſich ſchließen
würde. Ich meine aber, wir könnten, wenn das ohne
Nachteil für uns ſelbſt geſchehen kann, jedes fremde
Land, von dem wir glauben, daß es uns übermäßig
ungerecht behandelt, in Kenntnis ſetzen, daß wir,
wenn es ſeine Politik nicht ändern ſollte, uns ge
zwungen ſehen würden, Schritte gegen ſeine Ausfuhr
zu unternehmen“

Oſtaſien. Alarmnachrichten aus Oſtaſien
tauchen ſchon wieder in der engliſchen Preſſe auf.
Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus Kobe:
Japaniſche Truppen haben Dari (in der Nähe
von Moji auf der Jnſel Kiuſhiu) mit der Be
ſtimmung nach Korea verlaſſen. Man er
wartet, daß in einigen Tagen noch mehr Truppen in
Karatſu eingeſchifft werden. Eine eifrige Tätigkeit
herrſcht in Kokura, dem Hauptquartier der 12. Diviſton,
und ebenſo auf den Eiſenbahnen von Kiuſhiu. Die
Garniſon in Tſuſhima iſt durch zwei Bataillone von
der Beſatzung des bei Maſampho an der Küſte von
Koreg liegenden Geſchwaders verſtärkt worden. „Daily
Mail“ erfährt ferner aus zuverläſſtger Quelle aus
Hongkong, daß in Port Arthur durch chineſtſche Ar
beiter neue Baracken zur Aufnahme von 50 000 Mann
ruſſtſcher Truppen, die zur Verſtärkung der dortigen
Streitmacht abgeſchickt werden ſollen, errichtet werden

Nach einer „Reuter Meldung aus Waſhing
ton iſt dem amerikaniſchen Stagtsdepartement
die Nachricht zugegangen, daß Prinz Tſching
feſt entſchloſſen ſei, ſeine Zuſtimmung zu ver
weigern zu jeder Bedingung, die Rußland für einen
Auſſchub in der Räumung der Mandſchurei vor
ſchlagen ſollte, und vie ſich als ſchädlich erweiſen
möchte für die chineſtſchen Souveränitätsrechte oder
die Rechte anderer Nationen. China beſtehe darauf,
daß Rußland, das die feſte Verſicherung gegeben habe,
die Mandſchurei bis zum 8. Oktober zu räumen,
ſeinem Verſprechen auch nachkomme, ohne irgend
welche weiteren Forderungen zu ſtellen.

Nordamerika. Die Finanzlage der Ver
einigten Staaten geſtaltet ſich immer glänzender
Die Staatsſchuld hat im Monat September um
6 171912 Dollars abgenommen. Der Barbeſtand
des Schatzes beträgt 1387 221829 Dollars. Die
Einnahmen der Staatskaſſe betrugen im September
44969 819 Vollars, die Ausgaben 38 530 000 Dollars.

Deutſchland
Berlin, 3. Okt. Der Kaiſer hat an den

General der Artillerie z. D. Und Chef des Feld
artillerie- Regiments Nr. 20 v. Hoffbauer anläßlich
deſſen goldenen Dienſtjubiläums nachſtehendes Tele
gramm gerichtet: „Rominten, Oktober 1903
Ich wünſche Jhnen zum heutigen Tage, an dem Sie
vor 50 Jahren in ehrenvoller langer Friedensarbeit
die in drei Feldzügen gleich bewährte militäriſche
Laufbahn begonnen haben, von Herzen Glück und
erinnere Mich dabei gern und dankbar Jhrer be
ſonderen Verdienſte, die Sie ſich um die Ausbildung
und Entwickelung Jhrer Waffe erworben haben.
Wilhelm Der Kronprinz und PrinzEitel- Friedrich ſind am Freitag nachmittag in

Bad Kreuth in Ober bayern eingetroffen, um in
dortiger Gegend zu jagen. Die Kon
ſirmation der kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oskar wird am 18. d. M., dem Geburtstage
Kaiſer Friedrichs, in der Friedenskirche zu Potsdam
vom Oberhofprediger D. Dryander vollzogen

(Ueber die Kanalvorlage) ſchreibt die
„Preuß. Korr. „Wir erhalten ſoeben die über
raſchende Mitteilung, daß entgegen den Abſichten
der Regierung noch vor ganz kurzer Zeit die
Kanalvorlage ſowohl bei der Eröffnung ves Landtags
in der Thronrede Erwähnung finden, als höchſtſelbſt

Freiſinnigen abgelehnt und ſich wieder

dem Landtag zugleich mit der Vorlage der Oder
Regulierung zugehen wird. Die Aenderung der
Situation iſt vor fünf oder ſechs Tagen eingetreten.“
Hierzu bemerkt die „Nat Ztg.“: „Wer nur einiger
maßen unterrichtet iſt, wie ſich die Dinge in Wirk
lichkeit verhalten, weiß, daß bereits vor längerer Zeit
ein endgilliger Beſchluß über die Behandlung der
Kanalvorlage gefaßt worden iſt. Von einer Aenderung
in den Abſichten und Dispoſttionen der Regierung
kann gar nicht die Rede ſein. Der „vLokalanz.“
meldet: Vor einigen Wochen wurde das Miniſter
kollegium darüber einig, „die Vorlage mit gewiſſen
Modiftkationen dem Hauſe der Abgeordneten in der
nächſten Seſſton einzubringen; dieſer Beſchluß fand
auch die Zuſtimmung des Königs.“ Die „Dtſch.
Tagesztg.“ ſchreibt: Wir haben ſehr guten Grund,
an der Richtigkeit der Meldung der „Preuß. Korr.“
die ſtärkſten Zweifel zu hegen, und dieſe Zweifel ſtnd
uns heute wieder von kundiger Seite als durchaus
berechtigt beſtätigt worden

(Zur Reform des Börſengeſetzes) wird
dem „Hamb. Korreſp.“ aus Berlin gemeldet, daß an
den zuſtändigen Stellen eifrig Erwägungen gepflogen
würden. Man habe ſich überlegt, ob es viel
leicht angebracht wäre, die Reform zu verſchieben,
ſei jedoch „zu der Anſicht gekommen, ſie trotz
dem vorzunehmen, da die politiſchen Verhältniſſe nicht
die Hoffnung zulaſſen, daß man in abſehbarer Zeit
in eine Lage kommen wird, in der eine den Jn
tereſſen des Handels völlig entſprechende Umge
ſtältung des Börſengeſetzes vorgenommen werden
könnte Das klingt wenig tröſtlich.

(Zu den Landtagswahlen.) Für Kiel
Neumünſter, das bisher durch den Abg. Barth
vertreten war, haben die freiſinnigen Vertrauens
manner einſtimmig den Lehrer Wolgaſt in Kiel als
Landtagskandidaten aufgeſtellt. Wolgaſt nahm die
Kandidatur an. Herr Wolgaſt kandidierte bekanntlich
bei der Reichstagswahl in Flensburg. Jn Salz
wedel-Gardelegen haben die konſervativen
Vertrauensmänner unter anderem den Präſidenten
von Kröcher aufgeſtellt. Herr v. Kröcher hat bis
her den Wahlkreis Prignitz vertreten. Jn Naum
burg-Weißenfels-Zeitz haben die National
liberalen im Gegenſatz zu den bei der Reichs
tagswahl gemachten Zuſagen das Bündnis mit den

mit ven
Konſervativen verbunden. Jn der „Magd. Ztg.“
wird dies damit zu verteidigen geſucht, das dadurch
wenigſtens ein Sitz des Wahlkreiſes dem Liberalismus
geſtchert bleibe. Der komplizierte Organismus des
Wahlmännerſyſtems werde leicht zerſtört, wenn ein
altes jahrzentelang beſtandenes Kartell gelöſt wird.
Außerdem gebiete doch auch der politiſche Anſtand,
daß man alten Bündniſſen, ſoweit irgend angängig,
treu zu bleiben ſucht, wenngleich viele der häßlichen
Anſicht ſind, daß Politik mit Treu und Glauben
nichts gemein hat. Das ſind nach der „Frſ. Ztg.“
alles nur leere Vorwände. Auch Kartellbündniſſe
können nicht beanſpruchen, ſich wie einige ewige
Krankheit fortzuerben. Treu und Glauben iſt
im gegenwärtigen Falle gegenüber den Frei
ſinnigen in Naumburg durch den Bruch der Zu
ſagen bei den Reichstagswahlen verletzt worden.
Der Schlüſſel zu dem Vorgange liegt darin, daß
diesmal die Konſervativen Herrn Dippe als national
liberalen Kandidaten akzeptiert haben, während dies
vor 5 Jahren nicht der Fall war.

Von der Marine.) Das Torpedo
boot „S. 42“, das vor Jahresfriſt bei einem Zu
ſammenſtoß mit dem engliſchen Dampfer „Firsby“
in der Elbemündung bei Kuxhaven verſank und vor
einigen Monaten gehoben wurde, ſoll nach der
„Tägl. Rundſchau“ in Hamburg nur vorläufig ge
dichtet werden. Nachdem die bei dem Zuſammenſtoß
mit dem Dampfer „Firsby“ zertrümmerten Spanten
und Platten entfernt ſind, ſoll das Leck durch eine
Holzverſchalung abgeſchloſſen und das Torpedoboot
dann nach Kiel gebracht werden, wo es von der
Marinebehörde wieder übernommen wird. Die
Maſchine des Schiffes iſt noch gut erhalten. Das
von der Germaniawerft in Kiel erbaute deutſche
Unterſeeboot hat, wie die „Tgl. Roſch.“ berichtet
in den letzten Tagen wieder Fahrten in der Eckern
förder Bucht gemacht, denen der Leiter der Werft
und der Admiral Prinz Heinrich von Preußen
auf Begleitbooten zuſahen. Das Unterſeeboot ſieht
äußerlich wie ein älteres kleines Torpedoboot. aus
von dem ganzen Schiffskörper ragt nur der zylinder
artige Turm mit vier Scheibenfenſtern einen halben
Meter aus dem Waſſer. Der Turm iſt groß genug,
um zwei Perſonen aufzunehmen, die das Fahrzeug
zu lenken haben. Wie es heißt, hat das Boot bereits
mehrſtündige Fahrten unter Waſſer gemacht.
Ein Urteil über den militäriſchen Wert des Bootes
läßt ſtch noch nicht abgeben, insbeſondere iſt die
Frage, ob das unter Waſſer fahrende Boot bei
Sturm, Dunkelheit, Wind und Seegang ſtcher treffende

Schüſſe abgeben kann, noch nicht gelöſt.
Die Politik des brutalſten Terro

rismus) iſt von der Magdeburger Sozialdemokratie

S

offen proklamiert worden und zwar in einer Verſam
lung, in der Dr. Leo Arons die „Notwendigkeit
des Aufwühlens der Volksmaſſen“ für die Land
tags wahlen darlegte. Redakteur Haupt, der neben
dem Genoſſen Rechtsanwalt Landsberg als Kandidat

aufgeſtellt wurde, erklärte Bei den Landtagswahlen
gelte es, namentlich die kleinen Geſchäftsleute
zur Beteiligung an der Wahl und zum Eintreten für
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu zwingen.

Dies müſſe geſchehen, wenn auch über den Terroris
mus geſchimpft werde, den die Sozialvemokratie auf

die Wähler ausübe. Das iſt die Ueberſetzung der
Dresdener Lehre in die Praxis

(Ueber reviſioniſtiſche
unter den Sozialdemokraten urteilte Genoſſe Adolf
Hoffmann am Dienstag nach einem Bericht des
„Vorw.“ im ſozialdemokratiſchen Wahlverein im vierten
Berliner Wahlkreis. Den Begriff Reviſtonismus ein
heitlich zu definieren, iſt ſehr ſchwer. Der eine
ſchwärmt für Kanonen, der andre für Kolonien, ein
dritter für Religion, ein vierter für halbe Programm
forderungen, ein fünfter für Jeſuitenmoral, und jetzt
kommt vielleicht noch eine neue Spielart hinzu, die

Großefür Patriotismus. (Ruf: Maurenbrecher!
Heiterkeit. Bei den heutigen Reviſtoniſten ſei nur
perſönlicher Ehrgeiz die Triebfeder.
ich ſehe keinen Schaden. Auch wenn ver Vizekönig
von Bayern von ſeinen Bergen herabſteigt, wird er
ſehen, daß die Maſſe nicht mitgeht.

er Perſonenkultus), ſo ſchreibt der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabg. v. Elm in den
„Sozial. Monatsheften“ mit Bezug auf das Ver
halten Bebels auf dem Parteitag in Dresden, „hat
bei uns nachgerade einen Höhegrad erreicht, wie in
keiner vorhergegangenen Periode Was wunder,
wenn Bebel ſelbſt ſich in der ihm zugeſchriebenen
Rolle gefalle und in Ausdrücken rede, „die ſelbſt
dann, wenn ſie ein Lob für einen Parteigenoſſen ent
halten geradezu verletzend ſind Jm ſozialdemo
kratiſchen Wahlverein des erſten Berliner Wahlkreiſes
erklärte am Dienstag Dr. Broth, daß Bebel die Leute,
die den „Vorw.“ redigieren, behandle, als wenn ſie
dumme Jungen wären.

(Der Dresdener Parteitag), ſo ſchreibt
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabg. v. Elm
in den „Sozial. Monatsheften unter der höhni
ſchen Ueberſchrift „Der Parteitag des Sieges“,
„hat der Sache des Proletariats geſchadet ein
Glück für uns, daß wir nicht kurz vor der
Reichstagswahl ſtehen. Als Kurioſum ver
dient erwahnt zu werden, daß Eduard Bernſtein in
derſelben Nummer der „Sozial. Monatshefte“ den
Dresdener Parteitag als eine „glänzende Heer
ſchau“ rühmt: „Sieht man von den Debatten
ab, ſo macht auch die Einmütigkeit ſeiner Ab
ſtimmungen einen überwältigenden Eindruck.“

Bernſtein ſcheint kein Gefühl zu haben, wie ſehr
gerade er mit dieſer Lobhudelei die Partei bloßſtellt,
zumal er am Schluß ſeines Artikels zu der Erkenntnis
kommt, daß der Zank auf dem Parteitag „zu Be
ſchlüſſen führte, durch welche die Partei ihren
beſten Traditionen ins Geſicht ſchlug.
Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabg. Cal
wer ſchreibt in einer Ueberſicht über den Parteitag
in den „Sozial. Monatsheften „Wir haben in der
Tat uns Verhandlungen geleiſtet, deren Niveau
auf einem Punkte angekommen iſt, daß man fragen
muß Wie ſoll das weitergehen, wenn ſich die Ge
noſſen im eigenen Lager der böſeſten Dinge beſchul
digen Jm ſozialdemokratiſchen Wahlverein im
4. Berliner Wahlkreis erklärte Singer am Dienstag
nach dem „Vorw.“: „Trotz mancher Unanehmlich
keiten hat die Partei keine Urſache, den Dresdener
Parteitag zu beklagen, im Gegenteil, ſie hat alle
Urſache, mit ihm zufrieden zu ſein. Jhm er
widerte der Genoſſe Schultzki- „Wir haben dem
Parteitag mit einem Hochgefühl entgegengeſehen, aber
beim Leſen der Berichte iſt uns der Appetit ver
gangen.“ Jn einer ſozialdemokratiſchen Verſamm
lung in Hannover erklärte Abg Meiſter nach
dem „Vorw.“, daß er mit den Verhandlungen des
Parteitags zufrieden ſei, nicht aber mit dem Reſul
tat. Man hätte einigen Herren kategoriſch ſagen ſollen,
daß ſte die Tür zur Partei von draußen zumachen
möchten. Jm ſozialdemokratiſchen Wahlverein des
erſten Berliner Wahlkreiſes erklärte am Dienstag nach
dem „Vorw.“ F. Guttmann, die erſten Tage des
Parteitags ſeien geradezu eine Schande für die
deutſche Sozialdemokratie geweſen. Jm ſozialdemo
kratiſchen Wahlverein im zweiten Berliner Wahlkreis
ſagte Genoſſe Reimann: Noch mehr Korruption
als auf dem Parteitag iſt ſpäter durch die verſchiedenen
Veröffentlichungen agufgedeckt. Man möchte Harden
faſt dankbar ſein. Wenn die Genoſſen ſtch von den
Vorwürfen Hardens nicht reinigen, dann ſind es

keine Genoſſen mehr. e

Spielarten)

Mögen ſie gehen,



Durch Hinzunahme meiner

I. Ntagesind meine Geschäftslokalitäten

bedeutend erweitert worden.
Dementsprechend sind auch die Sortimente der einzelnen Warengattungen

I vVergrössert. Ausserdem habe ich neu aufgenommen

Bett- und Tischwäsche,
Kleiderstoffe

(Verkauf in der l. Etage Von letzteren erwähne ich u. a.

Inh. Georg Wilke
e r inf u großen Abſchluſſes alle Sorten

La emit J besten Brennern
zu außerordentlich billigen Preiſen.

M ängelampen von 4 bis 25 Mk.Tiscehlampem (nicht Milchglasfüße) von 2 bis 10 M.
Sänlenlampem mit 45 C. Spitzenſchirn 16
Küchenlampenm von 9 45 bis eWanhtkaunpem von 0,35 bis G 1Ferner koſten Gr ae Fahri S S

Zylinder bis 10, Stück 5 Pl. 2 Dt2. 25 sehwarz, elfenbein, einfarbig,
Daehte (et n Stck. n Pf. v S 8 in Qualitäten zu sehr

MBochte (egtraprima 10 5 3neerrte o 35 Pf e billigen rreisem.4 9 55 Pf.Ich bitte um Beachtung vor
ſtehender Preiſe!

Ferner: wollene und halbwollene Maus-
und Strassen-Kleiderstoffe, glatt, meliert, genoppt.

Zlusen- Neuheiten
Zur gefl. Besichtigung ladet ergebenst ein

ancht
Gtotthardtsstr. I2 I.

Schom 7. October Ziehung
R. Sehneidemühler Pferde Lotterie

A Loos 1 M.
14 Loose 10 M.

Porto u. Liste 20 Pf.
auch geg. Briefmarke.T eleg, Aspänmge Fquipage
ausgeregema 3 eomplett es panmte Eqguipagen, Aä Prerde,

s wie 2400 ma i lbermne Theelöffel., eS 23 Gewinne, Gesamamatwerth 52, 000 Mark. Be
Loose à 1 M. 11 für 10 M. vergendet auf Wungeh auch unter Nachnahme Reeller Möbel- Ausverkauf.
Carl Heintae, Unter en inäen 3 e Wegen Beſit ecwechſel des Grundſtückes Langeſtr. 33 ſoll das innehabende 4 Stock hohe

z r e Fabrikgebäude ſchnellſtens geräumt werden und ſtelle deshalb das in 10 großen Sälen und 5G S gegründet 1872. e e großen Zimmern aufgeſtellte Möbel-Lager zum ſofortigen Ausverkauf
S mit 15 bis 20 pCt. ermäßigten Preiſen.J e er Answayt ginge Pochetegante Schlafgimmer in Nußbanm u Eiche

99 9 s 9 M Satin und imitiert von anSämmtliche Herbſtnenheiten ten et gen ſeree Welt men es cent poe

z 8 e große Auswahlun Damen Madehenhüten in PlüſchGarnituren, Plüſch und Rißns Sofas, Buffetts, Schreibtiſche, Bücher

Trauer t nJranegrhüte ten r i ne i e e eolide S re S taJ e e e e Möbel Da fie Wehen gert dis e eerng koſtenlos
J Sehr billigen Fereis em. e e e eJ Uebernahme von Reinigen und Kräuſeln e evon Federn. ganz beſonders zu empfehlen4 Verkauf der tie i neueingeriehteten Leipziger Möbelhallen Carl Max Bulschig,

eine Langeſtraße 33, Nähe Marienplatz,
G. Brandt S Hauptgeſchäft Le peig, Tauchagerſtr. 32 (Battenberg).

13.

e e e e Jch emp ſchle als paſſenderosse Fſerdereunen ibe alle g. S. O C j m
l n n 2 Uhr nachmittag 6 Rennenonntag den 44. 9ktober e 6 e g.e Totalisator im Betriebe Alles Nühore posapen die Plakate, 8 Kaft un Gelegenheits e 16

5 a Se Wie on s 16,A AWehsisch- Ihür. Reiter- u. Pferdezueht-Verein. Wasensgervies en M bis

i n h Bierserviee von M. bis 10,mee Tafelserviee (23teiltg) von VI. S, 7 5 bis 28e (für 6 Perſonen, bunt dekortert)e Küchengarnituren (20 teil von K. G, 75 bis 25.

gi ſ d ch W ſ ch ſt ſt TWischlampen von K.e ehe von K. 4., bis 30,Calkberei und chem. Wa)chanſtall 10 von Weſſer und bein von K. G. bis 23,

n ne e Fernert r Nerfeburg, Weinſervice, Likörſernice c. c.
a hält ſich zur Ausführung aller in das Fach ſchlagender Arbeiten empfohlen. S Au gust Perl J uh. G. Wilk 0),

Merſeburg, Entenplan 2.
e



Gegrändet

1859.

Geschaäſts haus

J. L Gegründet
1859.

alle a. S., Marktplat- 2 u.
Die Firma J. Lewin hat dem seit ihrem Bestehen streng befolgten Grundsatze, nur Waren bester und solidester

Beschaffenheit zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen, in erster Linie ihren grossen Erfolg zu verdanken.

Halſs, sondern der ganzen Provinz Sachsen und bietet daher in allen Artikeln, dem Umfang des Etablissements entsprehend-

Durch den
sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Geschäftshaus J. Lewin heute nicht allein das grösste Warenhaus der Stadt

die reichhaltigste Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten Art.

Kleiderstoſſe:
Blusenflanell 35 Pf.
Blusenflanell

Blusenstoffe

Tuchstoffe

vorzügl. Qualitäten,

enr. 65 Pfg.
reine Wolle, ent-
zückende Farben-
stellungen, d. Mir

hochaparte Streifen 9
und PFantasiemuster, e
das Meter 3,50 is

solider Hauskleiderstoſfin allen PFarben, C 5 Pf.

M. 125

das Meter 75 Pf. bis

reine Wolle in
allen neuen Saison-

eDamen- Tache,

Lodenstoffe
0 M. bisu Qualitäten

in glatt und meliert,
das Mtr. A. 1,50 bis

Melange u. Noppenstoffe in
neuen

Mtr. 75. Pfg. bis
Cheviot 58 Pf.

Stoffe, glatt u. genoppt gr.7ibeline- e e 85 Pf.
Mtr. 1,50 M. bis

d d Himalaya-Stoffe, her-7ibelines Deren See en M. 1,25.
heiten, das Mtr, M. 5,00 bis

Stoffe, Schleiſen Stoffe,Angora- m et en M. 1,50.
Farbenstelluugen,

das Meter M. 4,75 bis
Stoffe u. Cheviots

hwerfallende, gedieg.Kammgarn- den e Tone
Meter 3,75 bis

d Gesellsch. StoffBall- Stoffe en
das Meter

45 Pf.

85 Pf.

50 Pf.

65 Pf.

in den neuesten Dessins,1 eGardinen eréme u. weiss, nur ewohrte

Qualitäten Mtr. 1,75 bis

Gardinen,

Tüll-Stores

abgepasst in prächtigenStilmastern, t.
M. s

M.
in bes. e
Stiſmustern

in nur mod.
créme u, n s

Stck. von M. I

in allen Arten, nur

Spachtel- Stores v v e
Teppiche, n 225, S Mr.

Vorleger in prächtigen Stil- u. Fan-
e Mustern

das Stück M. 12,50 bis

in allen Grössen u,

Pell-Vorleger Arteo, ar

TIischdecken

Qualitäten

in Fantasie u.

facher Auswahl
d. Stück V. 9,50 bis

Tischdecken el. 5,50
I. Mk

M. 1,50

18 P.

Stück v. M. 35,

schwerſallende, gediegene
e v gr. Ausw. der

v. M. 18,50 bise prima Köper in
2 sehr geschmackv. Dessins

d. Fenster V. M. 9,50 bis
Borden in den neuest. Des-
sins, créème und weiss
das Mtr. von M. 2,00 bis

Portièren

Spachtel-

Spachtel-

15 P.
1,50.

1,50.

M.5,75.

4,25.

25Pf.

1 Mk.
das Stck. Mk. 35, b.

e M. 1.35.

üngarn. in den neuesten

Damenpulz:
Damenhüte e 65 Pf.
Damenhüte a el. 1,50

usſührung, nur

b ass. Prinz-Heinr.-

Mätzen mit u. ohne Garnie-

Matrosen-
prächt. Farbenstellungenin Halbseide, Seide und Pf.

das Stück von M. 13,50 bis

4, 75, 4, 3.25, 2,50, 1,75 bis

créme und weiss

18 Pf.
gürtel von M. 4,50 bis

Feder-Boas von M. 18, 50 bis

von M. 45 b

Mädchenhüte: r n M.1, 00.

Knabenmützent e re )0 Pf.

rung für Knaben u. Mädchen,
das Stck. 3,50, 2,25

Kopfshawls
Wolle v. M. 12,50 bis

und Baſshawls in M 1.25
hervorregende Neubeiten, chice 85 pt.

in besond. reicher
Spitzenkragen von M. 9,50 bis

Pelz Boas von M. 90, bis 1 M. 75 Pf.

gehirme an e v en i M. 50.

garn., in entzück.

in e neuen

aus Sammt

25 Pf.
1,75 bis

Pcharpes- zückenden kennen Il

e

Ausw. in bocar, 25 Pf.9 P.
6ü 1 in Metall und Leder v. M. 4,75ürte pis 38 Pf. Sehleiſen- u. Mieder-

Rüschen-Boas v. M. 21, bis I M.

M. 15 b

x Haut- u. Harnbeschwerden,
Schwächezuſtäude, friſche und chroniſche Harnröhrenleiden, ſowie Geſchlechtskrank
heiten jeder Art, ſpeziell Mundausbrüche, veraltete Syphilis und deren Folgen,
Blaſen und Nierenleiden behandle möglichſt ohne Bernfsſtörung ſtreug diskret.

Gefl. Anfragen werden franko beantwortet.

Schultze, Halle, Forſterſtr. 3, J.

Leiterwagen
in blau, eichenfarbig und ungeſtrichen offeriert in kräftiger, ſolider Ausführung zu außergewöhnlich billigen Preiſen. e rn

Spielwarenhaus Wilhelm Köhler,
Sprechſtunden: 9—1 und 6—8. Sonntags nur 9-1.

eK G 8 Be

kleine Ritterſtraßze 6.

eckner, erseburg,
Entenplan 2.

Täglicher Singang von Neuheiten
in Kleiclerstoffen in Seide, Wolle und Baumwolle,

Damen- u. Mädchen- Konfektion
Grosses Lager in Unterröecken, Woeisswaren, Teppiehen, Gardinen, Tischdecken u. Tüchern.

Hierzu 2 e



Nr. 233
Zur Lage auf

Auf der Balkanhalbinſel hat ſich neuerdings
nichts ereignet, das im ſtande wäre, die augenblicklich
vorhandene Beſſerung der Lage zu bveeinträchtigett.
Bulgarien hat ſeine Rüſtungen eingeſtellt, die Türkei
ihrerſeits tur das möglichſte, um die den Bulgaren
gegebenen Zuſazen zu erfüllen.
des türkiſchen Militärs iſt Einhalt getan worden

durch ſtrenge Verordnungen des Sultans, die alba
neſtſchen Redifs, die beſonders grauſam gegen die
Mazedonier verfuhren, ſollen endgiltig entlaſſen und

IJrreguläre, die ſogen. Baſchibozuks, überhaupt nicht
mehr zur Bekämpfung des noch immer nicht ganz
unterdrückten Aufſtandes herangezogen werden. Mit

Befriedigung werden die Reformmächte auf dieſen
Erfolg ihrer Beſtrebungen hinblicken können der
freilich kein dauernder ſein kann, ſo lange in
r en noch die Fahne des Aufruhrs entfaltet
wird.

Ein amtliches türkiſches Telegramm aus
dem Vilajet Saloniki meldet, daß aus Bul
garien gekommene Banden in Newrokop,

Raslow, Dſchumawala und Bakolit einfielen und an
mehreren Punkten die DTelegraphendrähte
dDurchſchnitten. Den Truppen gelang es, die

Banden zu zerſtreuen, wobei einzelne Komitatſchis
getötet wurden. Die Bande verurſachte durch
Benutzung von Bomben Brände und ver
ſuchte, wenn auch vergeblich, die Einwohner des

mazedoniſchen Ortes Batſchoio niederzumetzeln. Die
Einwohner, welche ſich den Banden angeſchloſſen
hatten, unterwarfen ſich den Lokalbehörden. Die
Bande, welche in Raslow einſtel, wurde von einem
bulgariſchen Leutnant befehligt.

Ein weiteres amtliches türkiſches Telegramm aus
dem Vilajet Uesküb berichtet über einen Zu
ſammenſtoß mit einer Bande in der Umgebung von
Jſteritſchkowo (Diſtrikt Koutſchana), in deſſen Verlaufe
gegen 100 Komitatſchis getötet wurden.
Jm Leſebaugebirge (Diſtrikt Ochrida) wurden der
Bandenführer Petroff Vaſtl und ſechs ſeiner An
hänger getötet. Jm Perimgebirge (Sandſchak Seres)
wurden noch 17 Komitatſchis getötet. Konſular
meldungen aus Uesküb ſtellen den Kampf bei Lukovo,

S Kilometer ſüdöſtlich von Kratovo, anders dar, als
vas oben erwähnte Telegramm der „Frankf. Ztg.
Danach wurden 30 Komitatſchis ſowie 2 Soldaten
getötet, 11 Soldaten verwundet. Von 300 gefallenen

Türken iſt alſo keine Rede.
Jn Serbien iſt die Lage trotz der Einigung der

Radikalen noch immer ſehr geſpannt, da der Putſch
verſuch der Niſcher Offiziere noch immer nachwirkt in
der Armee So gab neulich im Feldlager von

Topſchider nachts ein unbekannter Täter auf das
Zelt des Führers der Verſchwörung vom 11. Juni,

Major Lazarewitſch, mehrere Schuſſe ab, welche die
Zeltleinwand durchlöcherten. Da der Major zufällig
abweſend war, entging er dem Anſchlage.

eatttccſlk HKKNOTNMa—a.Provinz und Umgegend
T Halle, 2. Okt. Ein Zuſammenſtoß er

eignete ſich heute früh hinter der Rauchfußſchen
Brauerei auf der Hafenbahn. Eine Lokomotive ſtieß
mit einem Güterzug zuſammen, wodurch erheblicher
Materialſchaden entſtand. Perſonen ſind zum Glück
nicht verletzt. Der Bahnkörper ſelbſt wurde gleichfalls

derart beſchädigt, daß die Schienen ausgewechſelt
werden mußten. Wen die Schuld an dem Unfall
trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Schkölen, 30. Sept. Das benachbarte
Mertendorf iſt innerhalb acht Tagen von einem

fürchterlichen Unglück betroffen worden. Erſt am
vergangenen Donnerstag brannten bei zwei Beſitzern

Scheunen und Ställe mit allen Vorräten ab.
eſtern entſtand wieder auf noch unerllärliche Weiſe

Feuer, und zwar wurden diesmal vier Beſitzer be
troffen bei zweien äſcherte das verheerende Element
Ställe und Scheunen und bei den anderen beiden das
ganze Beſitztum ein. Die Löſcharbeit wurde bedeutend
durch den Waſſermangel, der in dieſem Dorfe ſchon
ſeit längerer Zeit ganz empfindlich herrſchte, erſchwert.
Groß iſt die Not, zwei Familien ſind obdachlos. Die
wenigen Habſeligkeiten, die gerettet wurden, liegen

auf der Straße, ebenſo befindet ſich alles Vieh im
Freien. Man vermutet Brandſtiftung.

Bitterfeld, 2. Okt. Der ſeit längerer Zeit
ſteckbrieflich verfolgte Mörder Lennig iſt geſtern
abend 7 Uhr endlich feſtgenommen und in das
Amtsgerichtsgefängnis zu Gräfenhainichen eingeliefert
worden. Nachdem die Sicherheitsbeamten in Er

fahrung gebracht hatten, daß Lennig ſich immer noch
in hieſtger Gegend aufhielt, wurde er am 30. v. M.
abends in einer FichtenSchonung am grauen Stein

zwiſchen Bergwitz und Radis entdeckt und von drei
Beamten verfolgt. Durch die dichte Schonung ge
deckt und in Folge der Dunkelheit entkam ſedoch

Lennig. Dennoch wurde aber die Verfolgung fortge
ſetzt und ermittelt, daß L. ſich nach Gräfenhainichen

Valkanhalbinſel. un

Den Ausſchreitungen

gleichen Tage geboren.

Nachdem noch
mehrere Beamte telegraphiſch herbeigerufen waren,
wurde L. geſtern früh in einer FichtenSchonung bei
Gröbers ermittelt, aber auch hier geiang es demſelben,
gedeckt durch die kleinen Bäume, nochmals zu
entkommen und zwar unter Zurücktaſſung
ſeines geladenen. Revolvers, des Portemonnaies
mit über 2 Mark Geld, des Meſſers, der Mütze,
eines Brotes, ſowie vier Heringen und einer
Düte Salz. Alle Behörden im weiten Umkreiſe
wurden nun ſofort telegraphiſch in Kenntnis geſetzt.
Geſtern abend gegen 7 Uhr ſah der auf dem Forſt
hauſe Ochſenkopf zwiſchen Radis und Schköna
wohnende Forſtaufſeher Riebold Rauch aus einer
FichtenSchonung aufſteigen. Dieſem Rauch nach
gehend, bemerkte er beim Näherkommen eine kleine
Höhle, in der ein Mann Feuer angezundet hatte
und Kartoffeln kochte. Auf Anrufen erwiderte der
Fremde, er ſei Lennig und würde ſchießen, ſobald der
Aufſeher näher komme. Letzterer ließ indeß Lennig
nicht erſt zum Schuß kommen, ſondern gab ſelbſt
einen Schrotſchuß ab, wodurch Lennig von 25 Schrot
körnern in Leib, Arme und Beine getroffen wurde.
Hierauf konnte L. gebunden und mittels Wagen in
das Gerichts Gefängnis Gräfenhainichen eingeliefert
werden. Wie wir hören, beſtreitet Lennig, der
Mörder des Gemeindevorſtehers Beutmann in Zſchieſe
witz zu ſein und ſchiebt vielmehr die Tat auf die
bereits verhafteten Mitſchuldigen. Sein Gewehr will
er noch im Walde verſteckt halten. Heute mittag 1 Uhr
erfolgte die Ueberführung des Mörders per Bahn
nach Halle.

F. Gotha, 1. Okt. Ein Packer, der bereits ein
Auge eingebüßt hat und ein Glasauge trägt,
wurde von einem abſpringenden Nagel an dem ge
ſunden Auge ſo verletzt, daß auch dieſes Auge für
verloren gilt.

Kahla (Altenbarg), 2. Okt. Jn unſeren Stadt
feiern heute die Doringſchen Eheleute ihren
100. Geburtstag. Mann und Frau find am

4Plauen i. V. 2. Okt. Wegen Verdachts
der Brandſtiftung in Falkenſtein, wo insgeſamt
16 Wohnhänſer und Nebengebäude eingeäſchert worden
ſind wurden vier Perſonen verhaftet. Die Ehre n
Zabe der Stadt Plauen für die Unteroffiziere
und Soldaten des 134. Regiments beſtand in barem
Gelde von 1,50 Mk. für jeden Soldaten, 3 Mk. für
jeden unverheirateten und 10 Mk. für jeden ver
heirateten Unterofſtzier. Dem Regiment iſt es über
laſſen, für ſich eine Feſtlichkeit zu veranſtalten, doch
ſoll von dem Betrag, den die verheirateten Unteroffiziere
erhalten, dieſen ein Teil als Beitrag zu den Umzugs
koſten verbleiben.

Leipzig, 28. Sept. Jn ſeiner Sonnabend
Sitzung bewilligte der Rat der Stadt Leipzig dem
Verein für Arbeitsloſen-Verſicherung hier
für die nächſten drei Jahre je 5000 Mk. Beihilfe und
beſchloß, ihm für die gleiche Dauer unentgeltlich
Expeditionsräume zu übealaſſen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. Oktober 1903.

g. Die herrliche Witterung hat die Arbeiten
zur Herbſtbeſtellung derart gefördert, daß bereits
ein großer Teil Roggen und Weizen geſät iſt und
auch ſchon ſprießende Saat angetroffen wird der
Aufgang derſelben iſt bei der vorhandenen Fruchtbar
keit ein normaler und regelmäßiger. Das Aus
heben der Kartoffeln geht ebenfalls gut und
ſchnell von ſtatten. Die Ernte iſt eine befriedigende;
wenn auch die Quantität der Knollen der des Vor
jahres nicht gleichkommt, ſo iſt doch die Qualität der
ſelben eine vorzügliche, indem Fäulnis gar nicht
vorkommt. Das Ausheben der Zuckerrüben
iſt ebenfalls vereinzelt in Angriff genommen worden,
indem verſchiedene Zuckerfabriken ihre Arbeits
abſchnitte ſchon begonnen haben. Der Ertrag
bleibt hinter den Erwartungen zurück, obwohl die
Polgriſationen einen befriedigenden Zuckergehalt feſt
geſtellt haben. Die Klee und Rapsfelder haben
ein gutes Ausſehen und namentlich die letzteren
ſtehen im ſaftigſten Grün, obgleich ſte und die
ſprießenden Saatfelder unter der Gefräßigkeit der
Mäuſe zu leiden haben. Der Fenchel iſt ge
ſchnitten, wobei die Witterung zum Drocknen wie ge
wünſcht iſt. Die Grummeternte iſt beendet, ſoweit
ſte überhaupt in Frage kommen kann, da ſie heuer
einen faſt gänzlichen Ausfall aufweiſt.

S Die am 1. d. Mts. erfolgte Schließung
des Eiſenbahnüberganges guf der Naum
burger Straße iſt zwar amtlich bekannt gemacht
und im redaktionellen Teile der hieſtgen, ſowie ver
ſchiedener anderer Blätter erwähnt worden, aber noch
lange nicht genug zur Kenntnis des auswärtigen

Publikums gelangt. Alltäglich kann man nämlich
Geſchirre beobachten welche die altbekannte Naum
bürger Straße einſchlagen um nach kurzer Fahrt vor

We eſpondent. e

1903.
einem hartnäckigen Schlagbaume zu ſtehen, der ſie
nötigt, wieder umzukehren und die neue Straße
zu fahren. Verwundert ſehen die fremden Geſchirr
führer dann auf den friſch gemalten Wegweiſer am
Thüringer Hofe, der noch immer an ſeiner alten
Stelle ſteht, jetzt aber nur noch die Leute irreleitet.
Seine Ueberführung nach der neuen Straße wird
hoffentlich noch im Laufe dieſes Jahres verfügt
werden. Es könnte aber auch nichts ſchaden, wenn
durch ein auffallendes Plakat die Sperrung der
Straße an der fraglichen Ecke des Nulandtsplatzes
noch beſonders zur Kenntnis des auswärtigen Publikums
gebracht würde und die neue Naumburger Straße
möglichſt bald das ihr zukommende Straßenſchild
vielleicht in etwas größerem Format erhielte. Wir
glauben ſicher, daß ſolche eigentlich nur ſelbſtverſtänd
liche Fürſorge bei den Intereſſenten dankbare An
erkennung finden würde.

Die hieſigen Unterrichtsanſtalten ſind geſtern in
die Herbſtferien eingetreten, die mit dem 19. d.
M. ihr Ende erreichen. Dienstag den 20. Oktober,
früh 8 Uhr, beginnt der Unterricht wieder.

Jn der „Reichskrone“ findet heute, Sonntag,
abend ein großes Konzert des philharmoni-
ſchen Orcheſters aus Halle unter Leitung des
Muſikdirektors Herrn Vetter ſtatt. Als Mit
wirkende fungiert die Konzert-Sängerin Fräul. Eleonore
Kneuſel aus Leipzig. Wir machen die Muſtkfreunde
unſeres Leſerkreiſes auf dieſes Konzert ganz beſonders
aufmerkſam.

Unſere freiwillige Feuerwehr hält nächſten
Montag abend auf dem Nulandtsplatze ihre allſähr
liche Hauptüb ung ab. Nach derſelben findet die
übliche Verſammlung im „Tivoli“ ſtatt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

s Dürrenberg, 2. Okt. Die Schluß Kur
liſte des Königlichen Solbades verzeichnet am
30. September einen Kurbeſuch von 1158
Parteien mit 3139 Perſonen; hiervon ent
fallen 36 Perſonen auf Mitglieder des Dürren
berger Knappſchaftsvereins. Die vorjährige Schluß
liſte zeigte eine Frequenz von 1010 Parteien
mit 2708 Perſonen; demnach haben 148 Parteien
mit 431 Perſonen das Bad in dieſem Jahre mehr
beſucht als im Vorjahre.

g. Raßnitz 2. Okt. Gelegentlich eines Abſchiede
kränzchens des Turnvereins im nahen Dieskau wurde
im Hofe des Tanzlokals eine Pferdekrippe derart Um
gelegt, daß die in den Hof Tretenden darüber hin
wegſtürzen mußten So geſchah es, daß die Ehefrau
Thung und das Dienſtmädchen Madzeck beim Be
treten des Hofes zu Falle kamen und mit dem Kopfe
auf die ſcharfkantige Eiſenſchiene, welche die Füße der
Krippe verbindet, aufſchlugen. Während die erſtere
eine ſtark blutende, bis auf den Knochen gehende
Stirnwunde erlitt, durchtrennte ſich letztere die
Oberlippe vollſtändig. Aerztliche Behandlung er
wies ſich notwendig Die Feldmäuſe
treten in hieſtger Feldmark, wie in den angrenzenden,
noch in erſchreckender Weiſe auf; namentlich auf den
Klee und Rapsfeldern verrichten ſte ihr Zerſtörungs
werk und auch den Saagtfeldern droht Gefahr. Auf
einem Kleeſtück von 7 Morgen in Dieskauer Feld
mark wurden vor 3 Wochen über 1000 Mäuſe
durch Ausgießen unſchädlich gemacht und gegenwärtig
ſind wiederum über 500 Stück Mäuſe auf die
nämliche Weiſe getötet worden. Das Verfahren be
währt ſich ausgezeichnet. Auch das Legen von Gift
und Fangen iſt ratſam, wenn der Vertilgungskrieg
allgemein den nötigen Erfolg haben ſoll

g. Burgliebenau, 2. Okt. Der Kriegerv
von Lochau, Burgliebenau und Weſenigtz feiert nä
Jahr das 25 jährige Jubiläum ſeines Beſtehens
ehrenden Gedächtnis der Krieger von Lochgu
Weſenitz war nun ſchon länger geplant, eine
denktafel, auf der die Namen der Krieger ver
zeichnet ſtehen ſollen, in der Kirche zu h anzu
bringen, voch iſt man hiervon wieder a
und es ſoll deshalb zur Jubiläumsfeier der Grun
ſtein zu einem Gedenkſtein in Lochau gelegt werden.
Zur Beſtreitung der Koſten wird bereits ein Fond
gebildet. In Burgliebenau beſteht ſchon ein Gedenk
ſtein der Krieger, während in Lochau bisher nur ne
prachtvoll gewachſene Friedenseiche mit eiſerner Wn
gitterung an die glorreichen Feldzüge von 1864,
66, 70771 erinnert

s Laucha, 1. Okt. Dem zum 1. Otober krank
heitshalber aus dem Amte ſcheidenden Bürgermeiſter
Thiel wurde der Rote Abdlerorden 4. Klaſſe ver
liehen. Heute nachmitag 1 Uhr wurde der neue
Bürgermeiſter Herr Kraneis aus Zörbig durch den
Kreisdeputierten Herrn Baron v. Helldorff-Zingſt in
ſein Amt eingeführt. Daran ſchloß ſich ein Feſteſfen

im Ratskeller Saale. a
Wetterwarte

Vorausſtchtliches Wetter am Okt. Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges, kühleres und windiges
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Wetler und Regenſchauer. 5. Okt. Wechſelnd
bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes,
windiges Wetter mit etwas Regen

Gerichtsverhandinnges.
Halle, 2. Oktober. (Schwurgericht.) Die Handels

ſrau Eliſabeth Seebonn geb. Gries aus HalleGiebichen
ſtein, 43 Jahre alt, wegen Beleidigung vorbeſtraft, hatte ſich
wegen wiſſentlichen Mein eides zu verantworten. Die An
geklagte befand ſich nicht in Haft. Die Sache iſt ganz gering
fügiger Art und hat ſich wie folgt zugetragen. Der Buch
drucker Schmidt war bet Seebonn's, die in Giebichenſtein
beſitzen am 1 Oktober 1902 eingezogen gegen vierteljährliche
Kündigung und Vorausbezahlung der Miete. Wegen Diffe
renzen zogen Schmidts im Dezember aus und ſtützten ſich
darauf, daß die Angeklagte ihnen zum 1. Januar 1903 ge
kündigt vabe, bis wohin die Miete bezahlt war. Die Ange

klagte beſtritt dies und ſo forderte dann der Ehemann Seebonn
von Schmidts für Jahr (Jangar-- März. 1903) die
Miete, deren Zahlung Schmidt verweigerte. Es kam Zur
Klage und beſchwor Frau Seebonn in dem Termin vor dem
hieſigen Amtsgericht, daß ſie Schmidts nicht gekündigt habe
Da indeſſen Zeugen das Gegenteil behaupteten ſo zog Seebonn
ſeine Klage zurück. Die Folge davon war die Anzeige der
Frau Seebonn bet der Staatsanwaltſchaft wegen Meineides.
Vor dem Schwurgericht verltef die Sache für die Frau Seebonn,
die dabei verblieb, den Schmidts nicht gekündigt zu haben,
ungünſtig, da die vernommenen Zeugen zum Teil anders
ausſagten. Es wurde die Frage auch wegen fahrläſſigen
Meineldes geſtellt, die von den Geſchworenen bejaht wurde.

S Das Gericht verurteilte die Angeklagle zu 3 Monaten Ge
füngnis, beantragt wurden nur 6 Wochen ſolcher Strafe
Die unverehelichte landwirtſchaftliche Arbeiterin Viktoria
Pawlowsky aus Zſcherben bei Halle aus Ruſſiſch Polen ge
bürtig, 27 Jahre alt, noch nicht beſtraft, ſtand unter Anklage

des Kindesmordes. Es mußte, da ſie des Deutſchen
nicht mächtig war, ein Dolmetſcher hinzugezogen werden. Sie

ſollte am 10. Juntk d. J in Flur Zſcherben ihr außerehelich
I geborenes Kind gleich nach der Geburt mit Vorſatz getötet
haben. Jm Frühjahr war die Angeklagte nach hier gekommen,

um den Sommer über zu arbeiten ſie wohnte mit noch
anderen Landsleuten in einer ſogen. Arbeiterkaſerne. Am
10. Juni war ſie zunächſt zur Arbeit gegangen, dann, da ſie
Schmerzen verſpürte, wieder zurück nach der Kaſerne. Hier
hat ſie für 20 Pf. Schnaps getrunken und iſt davon, wie ſie
ſelbſt ausſagte, „rein dumm“ geworden. Nach dem Felde
urückgekehrt, hat ſte dort einem Kinde das Leben gegeben
und dasſelbe, da es geſchrieen, mit einem Tuche feſt zuge
deckt. Darauf will ſie ſich entfernt und zu ihren Lands
leuten begeben haben, die ſofort merkten, daß etwas geſchehen

ſein müſſe. Sie beſtürmten die Angeklagte ſo lange, bis dieſe
eingeſtand und nach dem Kinde ſah dasſelbe war aber bereits

tot Die Sache wurde zur Kenntnis der Ortsbehörde gebracht
die das Weitere veranlaßte Die kleine Leiche wurde obduciert,
doch gingen die Anſichten der Aerzte auseinander.
anwalt ſtellte anheim, die Sache eventuell als fahrläſſige

Der Staats

Tötung zu betrachten, die Verteldigung plädirte dafür Die
Geſchworenen bejahten dieſe Frage und wurde die Angeklagte
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Sie hat ſich bei dieſem
Erkenntnis beruhigt.

u Ausſchreitungen) kam es Donnerstag abend
auf dem Nettelbeck Platz in Berlin gelegentlich des Omnt
busſtretkes. An der Omnkbushalteſtelle auf dem Nettel
beck Platze waren von der Polizek in den letzten Tagen ſchon
eine ganze Reihe von Perſonen verhaftet worden, die nicht

ur die Angeſtellten der Omnibusgeſellſchaft beläſtigte, ſondern
auch Fahrgäſte tätlich angriffen. Für Donnerstag abend
hatte deshalb die Poltzet beſondere Vorkehrungen getroffen.

Die Anſammlungen begannen bereitz um 6 Uhr da aber
bverittene Schutzleute zur Stelle waren, kamen keine Aus

ſchreitungen vor. Als dann aber die Berittenen zurückgezogen
wurden, änderte ſich bald das Bild. Die Schutzleute wurden

verhöhnt, ausgepfiffen und von allen Seiten bedrängt. Als
die Schutzleute die ärgſten Schreker feſtnahmen und nach der
Wache bringen wollten, wurden ſie angegriffen Jetzt zogen

ſie blank und hieben mit der flachen Klinge auf die Angreffer
ein. Der Menge gelang es, die meiſten Bürſchen den Schutz

leuten wieder zu entreißen. Endlich erſchienen wieder Berittene
und ſäuberten den Platz. Die Feuerwehr hatte ebenfalls ihre
Not mit dem Pöbel, der an mehreren Stellen die öffentlichen

Anſchlagſäulen angezündet und Feuermelder beſchädigt hatte.
Erſt gegen Mitternacht verlief ſich die Menge. Das Poli
eipräſtdium gibt von dem Krawall folgende Darſtellung

Am d. Mts. abends fanden auf dem Nettelbeckplatze aus
Anlaß der Arbeitseinſtellung der Omntbusangeſtellten wiederum
Ruheſtörungen ſtatt. Gegen 7 Uhr fing zahlreiches Geſindel
an, ſich zu ſammeln, das die dort aufgeſtellten Beamten der
Schußmannſchaſt mit Steinen, Flaſchen und ähnlichen Gegen
ſtänden bewarf, ſodaß der Platz wiederholt mit der blanken

Waffe geſäubert werden mußte. Einige Beamte ſind durch
Steinwürfe und Schläge von hinten lefcht verletzt. Acht Ex
zedenten ſind feſtgenommen worden. Auch wurde verſucht, die

mußten

die Pferde der berittenen Schutzmannſchaft durch Feuerwerks

körper ſchen zu machen. Jn der Nähe des Nettelbeckplatzes
trieb der von dort verjagte Janhagel allerhand Unfug durch
Lärmen, Anzünden einer Anſchlagſäule und grundloſe Alar
mierung der Feuerwehr. Bei lehterem wurde der Kutſcher
Nehmitz abgefaßt. Wie viele Exzedenten bet dem Krawall
verletzt worden ſind, wird ſich ſchwerlich feſtſtellen laſſen, da
mancher Verletzte ſich hüten wird, eine öffentliche Hilfe in An
ſpruch zu nehmen. Die Unfallſtation in der Lindowerſtraße
ſuchten 32 Verwundete auf; 15 waren bedeutend, die übrigen
leichter verletzt.
ſich ſechs Lehrlinge die anderen ſind Leute von 20 bis 40
Jahren. Zwei Feſtgenommene, die ſchon vorbeſtraften Arbeiter
Fellner und Groſſe, werden wegen Landfrkedensbruchs der
Staatsanwaltſchaft vorgeführt werden.

(Durch eine Dynamiterploſton,) die ſich letzter
Tage nachmittags bei der Ortſchaft Dub ova (Ungarn) er
eignete büßten fünf Kinder das Leben ein, während
zehn Perſonen ſchwer verletzt wurden. Der Gutsbeſitzer
Andreas Belle hatte vorige Woche auf ſeinen Feldern die
Kukuruzernte begonnen Dienstag nachmittags begaben ſich
die Arbeiter und faſt ſämtliche jungen Mädchen von Dubova
vor das Dorf, um den Kukuruz zu rebeln. Mehrere Knaben
machten abſeits ein Feuer, um Kukuruz zu braten. Ein
Knabe, Georg Trisztan, ergählte in Geheimen

beitet, nach Hauſe gebracht habe. Sie bewogen den Truszkan,
ſeinem Vater fünf Dyn amitpatronen zu ſtehlen, die ſie
nach der „Tägl. Rundſchau“ unbeobachtet auf einmal in
das Feuer warſen. Jm nächſten Augenblick erfolgte ein
furchtbarer Knall: Die fünf Kinder am Feuer wurden in
Stücke zerriſſen ſo daß die Leichenteile geſatnmelt werden

Unter den Arbeitern, die etwa 50 bis 60 Schritte
entfernt waren, wurden auch noch zehn ſchwer verletzt. An
dem Aufkommen einiger wird gezwetfelt. Die Leute flüchteten,
da man im Augenblick nicht wußte, was geſchehen ſek, und erſt
nen der Rauch verzogen hatte, ſah man das angerichtete

nheil. aGCer Gattenmörder Lippke,) der vor Jahresfriſt
in Berlin ſeine Eheſrau erſchoß, weil dieſe ihren arbeitsun
luſtigen, dem Truuke ergebenen Mann mit den Kindern ver
laſſen hatte und nicht zu ihm zurückkehren wollte, hatte wie
bekannt, das über ihn berhängte Todes urtetla mit merk
würdigem Gleichmut aufgenommen Bald darauf erkrankte er,
und im Verlauſe der Krankheit machten ſich ſolche Zeichen der
Unzurechnungsfähigkeit geltend, daß der Todeskandidat nach
dem Berl. Tagebl. jetzt endgiltig für geiſte s krank er
klärt worden iſt, und das Todesurteil nicht. mehr vollſtreckt

werden kann. Ob Lippke ſchon bei Begehung der Tat ſich in
unzurechnungsfähigen Zuſtande befunden hat, darüber gehen
die Anſichten der Sachverſtändigen auseinander. Der getſtes
kranke Mörder wurde am Donnerstag unter ſtarker Bewach
ung von Herzberge, wo für ſolche Jnſaſſen nicht die geetgneten
Einrichtungen vorhanden ſind, nach Dalldorf transporttert.
Später kommt er dauernd nach der neuen ſtädiſchen Jrrenanſtalt
in Buch, die eine ausſchließlich für geiſteskranke Verbrecher be

ſtimmte Abteilung erhält. eEin ungewöhnlich frecher Straßen raunt b)
wurde Freitag nachmittag bei hellem Tage auf dem belebten
Rathausmarkte in Hamburg verübt. Ein Menſch entriß der
Gattin eines Generalkonſuls die goldene Uhr nebſt Kette, ſo
wie eine Anhängetuſche. Die Gegenſtände haben einen Wert
von mehr als tauſend Mark. Der Täter entfloh, wurde aber
von reitenden Schutzleuten und von Radfahrern verfolgt und
verhaſtet. t

(Der Schlächter Grabowski) in Berlin iſt jetzt
wegen Gattenmordes in Unterſuchungshaſt genommen worden

(Daß die von Zigedinern entführte GElſe
Kaſſe l) aus Hannover aufgefunden worden ſei beſtätigt ſich
wie die Voſſ. Ztg.“ ſich ſelbſt berichtigend mikteilt, nicht.
Das für die Elſe Kaſſel gehaltene Mädchen t ein echtes

Zigeunerkind. i e(Gekentert. Bei Südweſtſturm e kenterte unweit der
Landungsbrücke bei Helgoland ein Segelboot mit acht Jnſaſſen
Der Steunermann Krueß, der Sohn des Beſitzers des Bootes,

ertrank. S(Eiſenbahnunfall) Der „Frankf. Ztg. zufolge
fuhr auf dem Lokalbahnhofe in AltSachſenhauſen Freitag früh
7 Uhr eine Maſchine ſo heftig auf einen Zug auf, daß die
Maſchine und zwef Wagen beſchädigt und mehrere Retſende
leicht

Neueſte Heachrichten,
Köln, 3. Okt. Der Kalſer ſandte aus Ro

minken an den Oberbürgermeiſter Becker in Köln fol
gendes Telegramm Oberbürgermeiſter Becker, Köln.
Danke Jhnen für die Meldung von der Enthüllung
der von der Stadt Köln errichteten Denkinäler weiland

Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Friedrich und der
Kaiſerin Auguſta, der ich zu meinem Bedauern nicht

ſelbſt beiwohnen konnte Es war mir eine beſondere
Genugtuung, durch Entſendung meines Sohnes
Seitter Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kron
prinzen, der Stadt Köln zeigen zu können, wie hoch

Für dieſen Teil hermiant die Redglion der Geſtern vormittag Uhr verſchied

Unter den ſchwerer Verwundeten befinden

daß an
Vater ſehr viel Dynamit aus einem Steinbruch, wo er ar

ich Jhre dem Andenken der beiden hohen Verewigten
bewieſene Treue ſchäze. Wilhelm I. R. Der
Großherzog und der Erbgroßherzog von
Baden unternahmen geſtern vormittag eine Rund

fahrt durch die Stadt Köln, begleitet von dem Ober
Ppräſtdenten Naſſe, dem Regierungspräſtdenten v. Balan,
dem Polizeipräſtdenten Weegmann und Oberbürger

meiſter Becker, beſuchten zunächſt den Dom und
dann Kardinal Fiſcher im erzbiſchöflichen Palais und
ſpäter das Kunſtgewerbemuſeum. Die Großher
zo gin beſuchte das Marienhoſpital.

Harmſtadt, 3 Okt. Prinzund Prinzeſſin
Heinrich von Preußen ſind geſtern vormittag hier
eingetroffen

e Mürzſte ges Okt. Zar Nikolaus und
Kaiſer Franz Joſef reiſen heute nachmittag ab
und fahren gemeinſchaftlich bis Meidling, woſelbſt vie
Ankunft gegen 5. Uhr erfolgt. Zar Nikolaus ſetzt ſo

le ch ſeine Reiſe nach Darmſtadt fort, wo er Sonntag

vormittag eintrifft.
Wien 3. Okt. Der „N Fr. Pri wird aus

Mützſteg gemeldet Die

nächſten Tagen eine Veröffentlichung erfolgen.

wird findet der Bahnverkehr zwiſchen Belgrad,
Niſch und Saloniki wieder wie früher vhne Aufent
halt ſtatt. Alle angeordneten Truppentransporte vom
Vilajet Monaſtir nach Demir Hiſſar wurden ſtſtiert.
Belgrad 3 Okt. Oberſt Maſſchiny das
Haupt der ſerbiſchen Verſchwörer vom 11. Juni wird
als Kriegsminiſter in das neue Kabinett ein
treten. Jn Belgrad tritt am Montag 5. d. M.,
der Appellationshof des Kriegsgerichts über die Niſcher

Verſchwörer zuſammen
S Konſtantinvpel, 3. Okt. Der deutſche Bot

ſſchafter bei der Pforte Baron Marſchall und ver
türkiſche Botſchafter in Berlin Tewfik Paſcha ſind
geſtern hier eingekroffen
EBudapeſt, 3. Okt. Der Stadthauptmann

von Stefani wurde geſtern, während er einen der
Oefraudation beſchuldigten Steuerbeamten verhörte,
von dieſem erſchoſſen der Mörder machte dann

ſeinem eigenen Leben ein Ende
n

Produktenbörſe.
e Berlin 30. September.Wetzen 1000 kg Sept. 156,25, Okt. 155,75, Dez.

160,50, Mai 165,5 Mk.
Roggen 1000 kg. Sept. Okt. 128,75, Dez.

132,75, Mak MkHafer 1000 kg Sept. 126,25, Dez. 127,50 Mk
Mats 1000 kg runder lreo Sept. Dez. 112,25 M.
Rüböl 100 kg Oktober 45,60, Dezember 46 Mk.

Spixitus 70er loco Mk. eUnter dem Einfluß ziemlich ſtarker Andienungen, welche
Reallſatkonen erforderlich machten, iſt die Tendenz ſchwach und
bröckelten Preiſe durchweg ab. Das ausländiſche und in
ländiſche Warenangebot bet ermäßigten Forderungen blieb aus
angel an Kaufluſt n Hafer Luhig. Mals im

Einklange mit Amerika ſchwächer. Rüböl nicht gehandelt.

e Reklametell.
Metaalte a S. Aipetterſtt 30, an Jutm.

Fernſprecher 2867.Matur- Liehtheilverfahren,

X ohlensäurebsder e.e BSehansluüg aller Krankheiten

t Gute Metlertolge
de e in Potsdam, Hoflieſerant. SeinerMajeſtät des Kafſers, hat hierſelbſt bet E. Zimmermann
eine Verkaufsſtelle ſelnes berühmten AmbroſtaBrodes nach

Profeſſor Graham, Ambroſia Schnitten Pumpernickel, Ambroſta

Die Dienſtſtunden e W das Auction.

Cakes, Potsdamer Zwieback. Wir machen beſonders die Herren
Aerzte darauf. aufmerkſam

Konferenzen der
Miniſter hätten das mazedoniſche Reformprogramm

zur Grundlage gehabt Dasſelbe ſei erweitert worden.
Ueber die Ergebniſſe der Konferenzen werde in den

i Salonikt, s Okt. Wie aus Salomki gemeldet

Slekitrisehe Liehthbäder, Dampfbäder,

ſtatt.

FamilienNachrichten.
Die Verxlobung meiner Jochker Icla

mit Herrn Lehrer Branez eineck
ans Friedersdorf (Kr. Witkerfeld) beehrt
ſich hierdurch anzuzeigen

Werſeburg, im Oktober 1903.

Robert Horn
La HornFranz Heiſnecek

Berlobte.
Freitag früh 6 Uhr verſchted nach kurzem
ſchweren Leisden unſere liebe Tochter

s b ethim Alter von 10 Wochen
Dies zeigt tiefbetrübt an

Mülheln Fretzsch u Krau-
Die Beerdigung findet Montag früh 9 Uhr

nach kurzem, ſchweren Leiden mein lieber
Mann, guter Sohn und Pflegevater,
Bruder und Schwager, der Poſtſchaffner

Gustav Scharf
im 49. Lebensjahre

D. Dies zeigen ſchmerzerfüllt mit der
N VBVitte um ſtille Teilnahme an
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Markt

30 aus ſtatt. G e
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche nebſt

Zubehör zu vermieten Amtshäuſer

Fleiſchbeſchauamt für den Verkehr mit dem
Publikum und die Vornahme der Fleiſchbeſchau

geöffnet iſt, werden von Montag den 5. d. M.
jan bis auf weiteres feſtgeſetzt auf

Vormittags von 8 und 10 11
Uhr, nachmittags von 2—21 und 4172
bis 5 Uhr. e und Donnerstags

vormittags von 88 und I bis II
Uhr, nachmittags von I bis 21 und

41 Uhr. tAn Sonn und geſetzlichen Feſttagen bleibt
das Fleſſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg den 2. Oktober 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Mittwoch den 7. Okt. d. J.
von vorm. 9 Uhr an

werde ich im Reſtaurant „zur guten Quelle
Saalſtraße Nr. e S zE Värlie Hamenregenmänkel, wollene

n. haumw. Häamenblonſen, Kinder
jaßekts und Zäantel, Reſte von
Kleiderſtoſfen u. Balekokſtoſfen ekc.

e meiſtbietend gegen Barzahlung ver

eigern. S SMerſeburg den 3. Oktober 1903. t

ans Eried, unt.
2 Logis zu vermieten, paſſend für ältere

kinderloſe Leute, 1 ſofort, das andere I. Jan.
1904 u beziehen kl. Ritterſtraße 12, I.

Ein keines Logis mit Garten T Jannar
1904 zu vermieken Teichſtraße 10.

Eine S rech reſte un zu
vermieten

Eine Hoſtvohnung an einzelne Leute iſt zu
vermieten und I. Januar zu beziehen

Schöne freundliche Wohnung zu vermteten
Steinſtraſze 9.

Oberbreiteſtraßze 15.

Stube, parterre mit Zubehör ſt ſofort oder
ſpäter zu beziehen Unteraltenburg 62

Wohnung 2 Stuben J Kammern, Küche
nebſt Zubehör, iſt zu vermieten und 1. Januar
1904 zu beziehen Amtshäuſer 6

Weiſtenfelſerſtraſte 22 iſt die Etagen

mern, Küche und allem Zubehör, zu vermieten
und ev. ſofort zu beziehen.

Geſuchtzum 1. April ſchöne Wohnung, 3 Stuben, 2
Kammern und Zubehör, von ruhiger Beamten

d. Bl. erbeten e

wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 4 Kam

familie. Offerten unter R IO an die Exped.
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1904 zu vermfeten

Zubehör zu vermieten und 1.
ziehen

Freundliche ParterreWohnung zit vermieten
und 1. Januar zu beziehen

Bahnhofſtraſßze 9.
Freundliche Erkerwohnung ſofort oder Jan.

zu beziehen Hirtenſtraße
Eine Parterre Wohnung, 2 Stuben, 2

Kammern, Küche und Zubehör, zum Preiſe von
170 Mk. iſt zu vermieten und T. Januar 1904
zu beziehen Breiteſtraße

Eine Wohnung von 5 Zimmern mit Zu
behör und Garten iſt zu vermieten und 1. Jan.
oder I April zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Stube Kammer, Küche nebſt Zubehör iſt e
zu vermifeten und 1. Januar 1904 zu beztehen

Vnmteralten burg 54
m die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mexn, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen. Näheres daſ. 1 Tr.

Stube, Kammer und Küche (28 Taler) zu
vermieten. und ſofort oder ſpäter zu beziehen

XeumarKt II.Tntenpian T iſt die halbe erſte Etage
zu Arten dieſelbe kann ſofort bezogen werden.

Morite SchimmerFohnungsgesueon.
Einzelne Dame ſucht eine Wohnung von 2

Stuben. 2 Kammern, Küche und Zubehör zum
1. April beziehbar. Offerten mit Preis anZu erfragen im Laden Dom 11. Gebrüder Malpricht abzugeben.

Eine Wohnung für einzelne Leuta Ein kleiner LadenEine Wohnung, Stube, Kammer, Küche uZubehör, ſofort zu vermieten und Neujahr be

ziehbar Schmaleſtraſze 22
Fortzügshalber iſt eine geräumtge Wohnung

im Preiſe von 140 Mk. jährlich zum 1. Jan
Oberaltenburg 11. an die Exped d. Bl.

mit oder ohne Wohnung zu vermieten. Zu
erfragen Windberg 7, 1 Tr.

Wo fivde ich

möbliertes Zimmer
bei einem Gärtnerſ? Offerten ünter 7

Erkerlogis, Stube und Kammer mit allem
Jannar zu be

Schmaleſtraßte 22.
Frendliches Logis ſofort oder ſpäter zu

beziehen, Preis 45 TalerUnteraltenburg 45.

Möhliertes Zimmer
zu vermieten Markt S, IFMöblie e Stube ſr en zeinen Herrn Zu
vermieten und ſoſort zu beziehen

Eine Wohnung in ver Hüterſtrafze
Stube, 2. Kammern und Stall zu 86 Mark.Eine Stube und Kammer zu 70 Mk. zu ver
mieten Saalftraßze 13. Eine Wohnung
von Stube Kammer und Bodenkammer zu 75

Mark zu et

Unteraltenburg 26.

int bbhertes Junmer
vofort zu vermieten Gorthardteſtr. 24. II.

Gutmöhle les Zimmer
mit Schlafkabinett zu vermieten Markt 13.

Hulbe Etage
Ortwarrtsteae 3 zu vermteten. Näheres
daſelbſt.

Fage 1l Fil letſtahe
ſt zu vermieten und I. Jennar 1904 e auch

rüher zu beziehen
Parterrewohnung zu 70 Tolern mit Garten

ſofort zu vermieten und 1. Januar 1904
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine freundliche Stube und Bodenkammer
ſofort zu ernſten und Januor 1904 zu
beziehen Krautſtrafze 14.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kamm.und Küche nebſt Zubehör iſt zu verinleten und

ſofort oder I. Januar 1904 zu beziehen
Annenſtraßze 15.

Freundiſche Logis, St. 2 Kammern
Küche und Zubehör, e 60 Taler, wegzugs
halber ſofort oder I. Januar zu beziehen

Oberbreiteſtraße 15 F.

Parterre-Wohnnng,2 Stuben Kammer, Küche mit en
große Herſchließbare Bodenkammer und Keller,

vollſtändig abgeſchloſſener Korridor, Januar
an ruhige Leute zu gehen und ſofort 2 ver
mieken, Preis Mk. 900 Saud 23.

Möblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Damtmſtrafze 2.

Anſtandige Schlaſſtellen
offen Waguerſtraßze 3.

Bessere Sehlafstelle
offen Hüterſtrafßze 1 I Tr.

Frdl. anſt. Schlafſtelle
offen Brühl 10.Hausnerkauf.

Das den Finkgräfe' ſchen Erben gehörige
gr. Sixtiſtrafze e belegene Wohnhaus mit
Stallung ſoll verkauft werden. Näh. Auskunft
erteilt der Verwalter B. M. Kunth.

Zur Errichtung einesWholograyhiſchen Alelters

wird in Merſeburg ein geeigneter Platz zu
mieten geſucht. Lage zwiſchen Sixti und
Gotthardtstor bevorzugt.

Auch würde der Reflektant ein von einem
dortigen Hausbeſitzer gebautes Atelter mieteweiſe
übernehmen. Gefl. Angebote wolle man an
Photograph Krnadlt. Aſchersleben, ſenden

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche,
fort zu beziehen Vorwerk 16 part.
W Parterre Wohn für 200 Mk ſoſort zu
vermnteten und a Jarnar 1904 zu beziehen S

a nttraſ I. Näheles Meuſchauerſtr. 2
Kleine Bohnung,

Stuheg Kammer und. Küche, iſt ſofort oder

r zu vermieten Preis 99
Breiteſtraße

re Wohn Stube Kammer Küche
und Zubehör, im Garten Deraltenbarg 6,
iſt ſofort zu vermieten.
Wohnung per T. Jannar zu Mt. Tös,

Wohnung her I. Januar zu Mk. 326

S Oberburgſtrafze 6, J.S Parterre Wohnung 2 Stuben, 2 Kam
mern Küche und Zubehör ſt zu dermieten und S

I. April zu beziehen Breiteſtr. 8.
Eine Wohnung T. Etage)- ſofort vder

I. Januar zu begehen (am liebſtett an einzelne

Dame). Oal Stürzebecher,
Doammſtraſze S iſt die 1. Etage, beſteh.
aus 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche und Zu
eher n B e zu bermietenS Krana anbe.
e Sir Kammer Küche und Zubehör iſt zu
vermieten und Leniahes zu beziehen

Weiße Mauer 14
Eine kleine Wohnung zu vermteten

Amtshäuſer 2.
Preis 32 Taler, zu vermteten

kl. Sixtiſtrafßze 15.
Eine Stube und Kammer für einzelne Frau

oder Mädchen zu bermieken Preußzerſtr. 8
Eine S hhung im Hinterhaus zu vermketen

und 1. Januar zu beziehen Neumarkt 30

Ein Logis

Lanarienhähne,Stamm Trnte, diesjährige Zucht, en das

Stück 3 bis 5 Mk.,Stück 90 Pf. bis L Mt.
g an Wreileſtr. 8, Hof.

Habe noch 2 junge

Wallache) im Thüringer aHof 9 Merſeburg um
San ſehen.

R Reisshaner.
2 Länſer chweine

S ſtehen zu verkaufen
Krautſtraße 6.

gr. Anſehen
S iſt zu verkanfenVenentenDlngergrabe

iſt abzufahren Burgſtraße 18.
Ein heibarer Vadeſtuhl

billig zu verkaufen Roßmarkt 12, II.
Ein Iuterhaltener Kinderwagen

Preis 10 Mk) zu verkaufen beiSchuhmachermſtr. W. Schwärze, Reumarkt.

eiſerner Ofen,
iriſcher Dauerbrenner, 92 CEtm. hoch, iſt zu ver

kaufen Weißenfelſerſtr. 29, 2 Tr.
Familtenwohnung iſt zu vermteten

Meuschan Nr. 56.
Eine Wohnung 36 Taler, zu vermieten u.

Januar zu beziehen.
Louis Bröbel, Oberaltenburg 18.

ſchöne Logis, Prets 100 Mk. ſofort oder
ſpäter zu beziehen

Gaſthof Sächſiſcher Hof.ntenplan T ſt Neinere Wohnung ſür
einzelne Perſon paſſend, zu vermieten u. ſofort
oder ſpäter beziehbar

Parterre Wohnung Preis 100 Mk. u ver
mieten Seitenbentel 6 I.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver
njeten und 1. Januar zu beziehen

Johannis r. 8

Mehlreihe Speiſekartoſſeln

verkauft

Srfurin, Halleſcher
F utterkartoffeln

verkauftG. Manaien r. Sixtiſtr. 6.

Holzpantoffelndauerhäft und m bei

Lehmann Breiteſtr 8, Hof.

ſich jetzt

ſpäter mehr, We v das

S eck atte

E. Ballmehle

Mittlere und
größere Kiſten

kauft jedes Quantum

Arthur KornaekKer.
Kreuzdornheeren

kauft zu jedem Quantum bei vorheriger Ane un Angabe des Maßes

G. Länder Lauchſtädterſtraße 18, I.
eine Vohnng befindet ſich jetzt

Hälterstrasse 9.
DoB Be a.

Meine Wohnung befindet

Breiteſtr. 9.
Er Lühbr, Weißnäherin

D 2Heringe,
täglich friſch marinkert, a 10 Pfg empfiehlt

Louis Abe
(wie Naäturbutter) empfiehlt ſtets friſchLouis Alvbreent.

Amerik.
Schweinefett,

beſte Marke, ſtets gute friſche Ware, empfiehlt

m

h panen I
lnvzoß von sah un? usgasat e

äpplineg n hin

Die ſo beliebte FaſſonIl van „Intimo

100 Stück 2,50 Mk.
iſt wieder in großen Poſten eingetroffen. Bei
Abnahme größerer Poſten bedeutend billiger

Louis Albreeht,
Hirtenſtraße 4.

Empfehle von heute bis auf Weiteres:

W resta Pfand 70 Pfg 5 Pfund 8 Mk.

er (gerünhert)
und 80 r S Pfund N. 50. Pfg

a Pfund 75 5 Pfund 3 Mk. 25 Pfg.

Merwann ſSchenke,
Fleiſchermeiſter

Feine Lafelnargarint

Gute Speſse-
Wunel Salat avtoffeln

Werte Saalſtr.

ſelbſtgefertigte in ſauberer Arbeit, gepflegte, faſt
aſtfreie Hölzer, hält großes Lager

P. Pertz, Aſchleriuſtr.,
Breiteſte atte

Hilligſte Bezugsquelle gegen Kaſſe.

S S

er Sch Je
O. I. Zimmermann

d Schäfer,
Muntenplan,

empfiehlt
neue sanre Gurken,

Pfefſergurken,
Breisselbeeremn,ſ. echten Magdeburger

Sauerkolil,ſ. Schweizer Limpurger-
Sanitäts Stan genkäse,

ff. Meſſer
Stüüelx G8 I.

Zur ergebenen Nachricht, daß Herr
August Mülier mein

Luxus- und
Feisefuhrgesehaft

käuflich erworben hak und bitke meine
werken Kunden, das mir bisher geſchenkke
Wohlwollen auf meinen Nachfolger
gütigſt überkragen zu wollen.

Ottar Weinen
Auf obiges Wezug nehmend geſtalte

ich m einem hochgeehrken Vublikum
von erſeburg das von mir käuflichübernengen Iuxus- und Reiſefuhr

geſchäft des Hennn Otto Welnsteim,
Gaſthof zur „alten Poſt“ hier
ganz ergebgnſt zur Anzeige zu bringen.Hoch ilte hoſicht, das meinem Vorgänger

geſchenkle Aerkrauen auch gütiyb auf
mich überlragen zu wollen,

Hochachtungsvoll

Kugjust Müller,Wasthot Alte o
Lelephon 52

Kriedaiceheatrasse I
Die rühmlichſt bekannten Orgo r

Dresdenſelbſttätigen

e und ohne Gewürz ſind, ohne w Auf

gehen des Teiges äbzuwarten, ſofort backfähig
und im Geſchmack von d gen icht
zu unterſcheiden. ErhältlichC. Faueh, Prheſt, ſ7
Grüne u. ſchwarze Tee s

en Aroma,
das Pſund Mk 3 Mk. t 5 und 6 Mk.
ff. Vapille Bruch Schololade,

garantiert Kakao und Zucker,
g. Pfund 1. Mk,ehe und holländiſche

c anlgaaos,
das Pfund T Mk. 20 Pfg. bis 8 Mk,

Liebig's Fleisehextrakt,

Oskar hebert,
geg. Blutſtock. Amen5 ilfe Hamburg Fichteſtr. 38.

für weibliche Handarbeiten
und Kunſtſtickerei

beginnt am I. Oktober.
Bnanay Schiüecdlt, Halleſcheſtr. 15, II.

Privgt- Tun zstunde
für Kaufleute

beginnt Montag den 19. Oktober, abends
8 in der „Kaiſer WilhelmsHalle“.

Weitere Anmeldungen werden gern ent
gegengenommen in meiner Wohnung, Schmale
ſtraße 10, 2. Etage.

Exgebenſt

beling.
Tanzunterriecht.

Der Kurſus für die NachmittagAbtei
lung beginnt
Dontnteretag den S. Oktober,
für Damen Uhr, für Herren 6 Uhr im
„Tivoli“; für die Abend- Abteilung gegen

a Ende Oktober
in dex „Reichskrone“ Gefällige Anineldunge

werden zu jeder Zeit in meiner Wohnung
Poſtſtraße 8 gern angenommen.

Dreogen Farbenhand!;
Burgſtraßz e 16.

Wilhelm Koftmann.

Der neue Rarsus



Weehnikum Gera,Hochbau, Tiefhau, Architektur, Kein

weftzen. Tischler.

Freiw. Feuerwehr.
Montag den 5. Oktober 1903

Hauptübung
auf dem Nulandtsplatze.

Antreten 1/28 Uhr am Geräte
S hauſe. Nach der Uebung Ver

ſammlung im „Tivolt“.
Der Kommandaut.

Arfskrankenkaſſe

der Varbiere, Vöttcher, Buchbinder

und verein Gewerke zu Merſeburg

Montag den 9ktober,
abends 8 Unr.

im Reſtaurant „Zur guten Quelle
Generalversammlung

Tagesordnung.
1. Beſchlußfaſſung über Abänderung des Kaſſen

Statuts.
2. At.äge von Mitgliedern
3. Verſchiedenes.

Zu dieſer Verſammlung haben ſämtliche
Mitglieder unſerer Kaſſe Zutritt. Die Ver
ſammlung der Vertreter findet ſpäter ſtatt.

er Vorſtand.
Albert Prüfer, Vorſitzender.

Ortskrankenkaſſe
d. Manrergewerks

zu Merſeburg.
Hienstag den 6. Oktover,

abends 7 Unr,
in der Guten Quelle

außerordentliche
Generalversammlung.

Tagesordnung Statutenänderung u. Ver
chiedenes. Der Vorſtand.

Der nnterzeichnete Verein eröffnet

Dienstag den 6. Oktober,
abends S Uhr,

im „Herzog Chriſtian“ einen

Unterrichtskurſus
in der vereinfachten deutſchen Stenograhie

re StolzeSchrey“)
ä

Lehrmittel 6 Mk.
Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts

erbeten. Stenographenverein „Stolze“.
Syſtem StolzeSchrey.“

Der Vorſtand.

Geſellſchaſts Verein

„Suterpia
Sonntag den 4. Oktober in dem S

d ſchönen neu renovierten Saale der
Kaiſer Wilhelms- Halle (nicht

Reichskrone ſein)mehr Vergnügen,beſtehend in e u. ge ab.

Zur Aufführung gelangt:

Fein Leopolecl.
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten.

Unter Mitwirkung des Herrn
HMaoſffimanen- Halle.

8, Ende 11 Der

Sussmannscne

Liedertafel.
Sonntag den 4. Oktober

Ausflug nach Leuna.
Unſere Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Karusselltahrt
am Thüringer Hofe

Honnabend und ſolgende Tage.
Es ladet freundlichſt ein Max Götte.

BDom- Cafe
Gänſebraten.

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab Unter
haltungsmuſik. Aus Sehönberg-

Honorar beträgt einſchl. Koſten für

Stets zu haben bei

Nationalliheraler Wahlverein.
Wir laden unſere Aitglieder und alle nativnalliberalen Wähler

in das „Fipoli“ hier ergebenſt ein.

zur Beſprechung über Htellungnahme zur Fandtagswahl auf

Montag den 5. Oktober, abends 8 Uhr
Der Vorſtand.

Achtung Landta gswäühler!Dienstag den G. OLKtobev, r
in der „Funkenburg“

große Wählerverſammlung.
Tagesordnung „Die Landtagswahlen und die Sozialdemokratie

V

Referent Retchs
tagsabgeordneter Acl. Thiele-Halle.

Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ſieht zahlreichem er entgegen
der Einberufer

Tagesvrdnung:
A.

Oeſfentliche Schneider
und Schneiverinnen- Serſammlung

Sonntag den 4. Olctover, nachm. 3 r
im Reſtaurant Zunn arikbacte

Die nächſten Aufgaben unſerer Gewerkſchaft.
Weiker- Leipzig. 2. Diskuſſion.

Alle Kollegen werden dringend gebeten, für einen zahlreichen W zu agitkeren.

Referent Kollege

Der Einberufer.

e grossesdes philharmoniſchen

und in der „Reichskrone“.
Aach dem Konzerk:

die von der

Reichskrone.
Seonnmag den 9ctober, abends 8

IKOMZArcheſters aus Halle

unker Feilung des Muſtkdirektors KRohannes Vetter,
Bh. Jürſtlicher Kapellmeiſter

unker Aikwirkung der Konzert Hängerin Jräul.
Eleonore Kneusel- Sei

Entree 50 Pfg., im Vorverkauf 40 Pfg. bek Herrn Frahnert, kl. Ritterſtraße
eipzig.

h Ball

jeder Art

Kacheldfen und Herde,
ſowie

Heiz und Kochanlagen
empfiehlt

Alfred Riseher,
Oberburgſtraße 6, I.

MAGG
T Weiſ sehr Kongentriert, viiig in der Verwendung ſt

S S u
Speisen-

Sohanze, Deltkateſſen, kl. Ritterſtr. 15.

ene Wünrze

Dramgliſchet Verein

„Suterpe“.
e den 4. Oktober 1903 im
Etabliſſement Ball

Ball.Unſere ſonſt e Gäſte herz
lich willkommen Anfang 8 Uhr.

Der Vorſtand.es
Cafe a vearigaHalle a. S. Am Hallmarkt.

Elegante Damenbedienung.

Ammendorf.
Gaudichs Restaurant.

Sonntag nachmittag

Tanzkränzchen
Kwüegeckor f.
Zu meinem Erntedankfeſt ladet Sonntag

den 4. Oktober zur

r Tanzmuſikfreundl. ein S Winter, Gaſtwirt.

Töschem.
Sonntag den 4. Oktober, ron abends an,

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet B. Koch

Löpitz.
Sonntag den 4. Oktober zur Ernte

dankfeſt Feier von nachmittags 3 Uhr an

I B. A L L.Es ladet ein Albert Schmäcdlt.
NB. Für Speiſen und Getränke iſt beſtens

Schützenhaus.5 Achkung
Hari Patti ist wioge Ia

Heute von nachm. Uhr u. abends 8 Uhr ab

grosse musſikalisehe
Vnterhaltang,

bei gänzlich freiem Entree unter gütiger Mit
wirkung der Herren Otto Krauſemann und
Hari Patti

Nachmittag von 4 Uhr ab

Preiskegeln,.
al LandgrafTee verloren.Abzugeben

eI ötf zenSonntag den 4. Okt von nachm. 3 Uhr an,große Boallmuſik,
wozu ergebenſt einladet Karl Voigt.
Dauer's Reſſanration.

Heute Sonntag
Haſen Enten Hühnchenauskegeln.

Kaufmann, mit ſämrlichen Kontorarbeiten
vertraut, ſucht

NebenbeſchäftigungOfferten unter Z an die Exped. d. r

Junger Kaufmann
wünſcht Unterricht in engliſcher a 109
Offerten mit Honoraranſprüchen u. K. I
an die Exved. d. d. Bl.

Zwet junge Mädchen von aus warte, die
wegen Unterricht oder Tanzſtnunde ſich hier auf
halten wollen, finden

gute Penston
und Familtenanſchluß. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein 4 Monate alter kleiner Junge iſt in
liebevolle gute Pflege

zu vergeben. Zu erfr. Saalſtraßze 4, 1.

90.licht. Erdarbeiter
werden nach auswärts zu dauernder Beſchäfti

gung geſucht. Stundenlohn 32 Pf., auch
Akkord. Zu melden Sonntag früh 10 Uhr

Bisehofſ's Brauerei
Kleherinnen

für Apotheker u. ZJigarreubentel finden
dauernde Beſchäftigung.

Arthur Kornaglgev.
Sohn achtbarer Eltern kann Wort als

Lehrling
Bäckerei u le g. v. Kumnst Miebiger,

Hälle a. S., Anhalterſtr. 7.Ein lediger, Dir e nſcerrer

Schäfer
per ſofort geſucht.Rittergut Wallendorf pei Merſeburg.

Ein nberheirateter

Geſchirrführer
wird vei hohem Lohn ſofort geſucht.

B. Burkhardt, Klauſe.

r nnenZur Feldarbeit nimmt an
Baanavel Ia uss,

Ein nicht zu junges

Dienſtmädchen,
am liebſten vom Lande, wird ſofort r

BrühlJunges Madchen,
nicht über 16 Jahre, zum ſofortigen oder mögl.
baldigen Eintritt

Weiße M Mauer 21, L r.
Suche zum ſoforttgen gen Antritt eine ſleißige

ſaubere Frau oder Mädchen zur

Aufwartung.
Zu erfragen Entenplan 8.

Ein vrdentſiches, Kräftiges Mädchen als

Aufwartung
geſucht vor dem Sixtitor 2.

Ein ſunges Mädchen als

Anufſwartung
für den ganzen W geſücht. Zu erfragen

Weißenfelſerſtraßze 29.
Auf wartung gosueht

Ein Mädchen, welches erfahren, wird
für einige Stunden des Vormittags und für
nachmittags geſucht Preuß erſtr. 8

Eine Anſwartung
ſofort geſucht Unteraltenburg 8.

Für ein Mädchen, welches Oſtern die Schule
verläßt, wird Aufwartung geſucht. Off. u.

W an die Exped. d. Bl.
Auch wird Wäſche zum nähen u. ausbeſſern

ſowie Strumpfſtricken angenommen.

Verloren
auf dem Wege vom „Herzog Chriſtian“ über

ein braunes Zigarrenetui, ein mir liebes An
denken. Gegen 1,50 Mk Finderlohn abzugeben
bei Bngelmann im „Herzog Chriſtian
oder Herrmann Spergatt.

Eine Znd er in Meuſchauer Aue
gefunden. Abzuholen

Gotthardtsſtraßze 24, 3 Tr.Friedrichſtraße 12Fran wortliche Region Druck und Verſag von T. ohne e

Leung nach Spergau am 2. Okt. abends 6 Uhr

e
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Jtalien und die Vogelſchutzbeſtrebungen.
Von P. G.

J. Der Bogelmord in fallenDa das große Publikum bei urs eben nur weiß, daß die
Wandervögel auf ihren Frühlings und Herbſtzügen in Jtalen
zu vielen Tauſenden hingemordet wersen, ſo wollen wir hier
mit den Vogelfang und die gegenwärtige Stellungnahme dieſes
Landes zu den Vogelſchutzbeſtrebungen etwas näher beleuchten
Bekanntlich iſt Jtalien faſt der einzige europäiſche Staat, der
dem internationalen Vogelſchutz nicht beigetreten iſt, und ſein

Beitritt würde dort auch auf gewaltige Schwierigkeiten ſtoßen.
Hat doch ein genauer Kenner der italteniſchen Verhältniſſe
erſt vor kurzem geäußert: „Wenn Italien ſich dem Vogel
ſchutzkongreß anſchließen wollte, ſo müßte der dortige Miniſter
der Landwirtſchaft ſchon in den erſten 14 Tagen von ſeinem
Poſten abtreten.“ Aber auch in anderen Staaten, wie in
Frankreich, Spanien, Portugal und den Balkanländern wird
die Jagd auf die Vögel trotz der beſtehenden Geſetze vielfach
in ſchonungsloſer Weiſe ausgeübt. Jn Kleinaſien und im
Norden Afrikas geht es noch ſchlimmer. Ein einziges Ver

ſandhaus Kleinaſiens verſchickte 1901 ca. 100000 lebende und
tote kleine Vögel und Wachteln. Jn Algier und Tripolis
fängt man mit elektriſchen Netzen beſonders ungeheure

Mengen von Schwalben, um ihre Gefieder in Frankreich teuer
zu verkaufen. Leider hat ſich auch Deutſchland noch nicht

aufraffen können, dem Krammetsvogelfang, bet dem Tauſende
von anderen nützlichen Vögeln mitgemordet werden, ein Ende
zu machen.

Weil Italien zwiſchen Europa und Afrika die geographiſche
Brücke darſtellt und ein recht mildes Klima beſitzt, ſo iſt es
ſehr reich an einheimiſchen Vögeln und bildet außerdem das
Ziel vieler Sommer und Wintergäſte, die hier Nahrung und
Schutz gegen Kälte und übermäßige Hitze ſuchen und finden.
Der Vogelfang wird dort namentlich in den Päſſen der Alpen,
in den Apenninen und an der Meeresküſte ſtark betrieben
aber auch im Jnnern dieſer Halbinſel ſtellt man der befiederten
Welt in unverantwortlicher Weiſe nach, ſo daß ſelbſt hier eine
erſtaunliche Abnahme der Vögel zu verſpüren iſt. Am Como
und Gardaſee fängt ein einziger Vogelſteller zur Zugzett täglich
ca. 2000 Vögel, Wachteln, Lerchen, Droſſeln, Grasmücken,
Fliegenſchnäpper, Zeiſige, Stieglitze, Buchfinken c. Jm Jahre
1895 wurden im Hafen von Marſeille 8 Mill. Wachteln aus
geladen, die von Brindiſt und Meſſinag kamen. Jn Rom
wurden an einem Tage 260000 dieſer Vögel feilgeboten. Drei
große Schiffsgeſellſchaften exportierten vom 1. bis 10. Mai
536 500 Wachteln.
Aber auch Eier und Junge genießen in Jtalten nicht den

Schutz, der ihnen vom Geſetz gewährt wird, ſondern werden
durch rüde Hände vernichtet. Man hat berechnet, daß auf
dieſer Halbinſel jährlich über 12 Mill. Neſter zerſtört werden,
gibt in einem Jahre, das Neſt zu 4 Jungen berechnet, einen
Verluſt von mehr als 48 Mill. Vögeln. Und den Glücklichen,
die das Neſt verlaſſen haben, wird an den Trink- und Bade
plätzen beſonders im heißen Sommer und ſtrengen Winter arg
nachgeſtellt. Kein Wunder, wenn da ſelbſt die einheimiſche
Vogelwelt ſich in ſteter Abnahme befindet.

Den Durchzugsgäſten ergeht es noch ſchlimmer Sie
werden hauptſächlich mittelſt gewaltig großer, teils ſenkrechter,
teils wagerechter Netze gefangen, deren Beſchreibung zu um
ſtändlich iſt. Bei dieſen raffinierten Fangapparaten werden
ſowohl geblendete, als auch ſehende Lockvögel verwendet, die
durch ihren Geſang und durch ihr Gezwitſcher die fremden
Kameraden anlocken. Auch zwei Arten von Leimruten finden
bei der Jagd eine ſtarke Verwendung. Als Jagdmittel gebraucht
man ferner die von den dortigen Geſetzen verbotenen Dohnen
und Sprenkel und martert und mordet damit Tauſende von
Durchzüglern. Ein berühmter italieniſcher Ornithsloge ſchätzt
die Zahl der durchziehenden Vögel, die alljährlich mit den
verſchiedenartigſten Fangmethoden hingemordet werden, auf
250 Millionen.

Angeſichts dieſer Tatſachen frägt man ſich, wie es möglich
iſt, daß Jtalten ruhig zuzuſehen vermag, wie man durch Ver
nichtung der einheimiſchen Vögel dem eigenen Lande ſo großen

Schaden zufügen und den befreundeten Staaten ſo herbe Ver
luſte bereiten kann. Als Antwort darauf diene folgendes

Ein einheitliches Jagdgeſetz für das geſamte Königreich Jtalten
gibt es nicht, ſondern nur Verfügungen von den Provinzial
verwaltungen, die von Provinz zu Provinz verſchieden ſind
und ſehr lax gehandhabt werden. Dazu iſt die Kontrolle
auf den abgeſchloſſenen Feldern, in den großen Waldungen,

im dichten Geſtrüpp und auf den unwegſamen Bergen äußerſt
ſchwer, und dieſe Kontrolle wird nicht wie bei uns durch ein
gut geſchultes Förſterkorps, durch pflichttreue Gendarmertke
und Polizei geübt, ſondern durch Finanzſoldaten und Kara
biniert, die noch viele andere Pflichten zu erfüllen haben.
Den Kommunen fehlt aber noch vielfach die nötige Einſicht in
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe, daß ſie ſich durch das Dezi
mieren der Vogelwelt ſelbſt den größten Schaden zufügen.
Außerdem iſt die große Maſſe des italieniſchen Volkes noch
zu roh und ungebildet und ſucht nur ihre Habgier zu be
friedigen, ſonſt würde ſie auch nicht ſo vielen Tauſenden von
Lockvögeln die Augen ausbrennen. Für den gewöhnlichen
Italiener beſteht die Hauptſache darin, die ſchönen Züge der
ein und auswandernden Vögel nicht zu verpaſſen.

Vermiſchtes.
Ein Hagarmenſch.) In Dresden ſtarb ſoeben eine

in den ſechziger und ſitebziger Jahren viel bewunderte und ange
ſtaunte Repreſentantin des ſogenannten Haarmenſchen, Zenora
Paſtran a. Sie zeigte vollſtändig männliche Geſichtszüge und

einen mächtigen Haar und Bartwuchs. Obwohl ſie über viel
ſeitige Bildung verfügte, bereiſte die junge Dame, die ſich durch
Eleganz und Liebenswürdigkett auszeichnete, ganz Europa
Man hielt ſie lange Zeit für eine Mexikanerin, weil ſie ſich
aus Geſchäftsrückſichten als Schweſter der gleichfalls als
Sehenswürdigkeit reiſenden Mexikanerin Julig Paſtrang aus
gab. Sie war vielmehr, wie das Lpz. Tgbl.“ mitteilt, eine
echte Vogtländerin aus guter Familie. Jm 17. Jahre heiratete
ſie einen amerikaniſchen Jmpreſſarto, der 1884 in Petersburg

ſtarb. Ein dieſer Ehe entſproſſenes Kind zeigte keine Spur
von Ueberhaarung. Gegen Ende der achtziger Jahre zog ſich
Zenora Paſtranag ins Privatleben zurück und ging eine zweite,
ſehr glückliche Ehe in Dresden ein. Sie erreichte ein Alter
von 55 Jahren.
Eine Geſchwindigkeit von 189 Kilometerin der Stunde) hat Sonnabend mittag der Wagen der
Studitengeſellſchaftfürelektriſcheſschnellbahnen
erreicht. Der Oberbau, die elektriſche Ausrüftung der Strecke

wie der Wagen und ſeine Einrichtungen zeigten ſich dieſer
ungeheuren Leiſtung vollkommen gewachſen. Der Strom

wird jetzt in einer Spannung von 13500 Volt vom Kraſtwerk
Oberſpree aus einer Entfernung von 13 Kilometer gelfefert.

2. Beilag

des Zuges, geben können.

e n e e 7 re zum Merſeburger Corre
In den Verſuchefahrten wird eine kleine Pauſe

um die Strecke wie die Wagen einer genauen Prüfung zu
unterziehen

Die Vögelwarte Roſſitten) wird im Herbſt dieſes

e. h d d
Jahres mit einer Reihe von praktiſchen Verſuchen beginnen,

dte vorausſichtlich recht bemerkenswerte Aufſchlüſſe über einige
noch ſo dunkle Vogelzusfragen, wie Richtusg und Schnelligkelt

Wie in weiteren Kreiſen ſchon be
kannt ſein dürfte, werden in jeder Zugzeit, Herbſt und Winter,
auf der Kuriſchen Nehrung hunderte, unter Umſtänden
tauſende von Krähen von den Bewohnern zu Speiſezwecken
mit Netzen gefangen. Von dieſen Vögeln ſoll nun eine große
Anzahl durch einen um einen Fuß gelegten und mit
Nummer und Jahreszahl verſehenen Metallring ge
zeichnet und dann ſofort wieder in Freiheit geſetzt werden.
Die Erbeutung ſolcher gezeichneten Tiere wird ſtets intereſſante
Schlüſſe zulaſſen. Der Verſuch ſoll mehrere Jahre hindurch
und, wenn möglich, im größten Maßſtabe fortgeſetzt werden.
Ohne Unterſtützung der weiteſten Kreiſe iſt der Verſuch aller
dings hinfällig. Darum ergeht an alle Jäger, Forſtbeamte
Landwirte, Vogelliebhaber, Gärtner, überhaupt an jedermann
die Bitte, beim Erbeuten von Krähen auf die Füße der Tiere
zu achten, den etwa mit einem Ringe verſehenen Fuß im
Ferſengelenk abzutrennen und in einem geſchloſſenen Briefum
ſchlage an die Vogelwarte Roſſitten, Kuriſche Nehrung, Oſt
preußen zu ſchicken. Auf einem beiltegenden Zettel iſt genau
Tag und, wenn möglich, auch Stunde der Erbeutung zu ver
merken. Alle Auslagen werden zurückerſtattet, auf Wunſch
wird auch die Krähe bezahlt.

(Maulwurfsfelle in Mode.) Aus Paris kommt
Ste Nachricht, daß das Modeereignis der nächſten Saiſon der
MaulwurfPelz ſein wird. Das kleine, ſonſt faſt wertloſe
Fell wird plötzlich zu einem geſuchten Handelsartikel und ſteigt
rapid im Preiſe. Die gleiche Erſcheinung konnte man im
letzten Jahre beobachten, als die Mode ſich plötzlich des bis
dahin gering geachteten Feh-Pelzes annahm. Diesmal iſt es
ein heimiſches Tierchen, dem man auf den Pelz rückt. Der
Landmann wird nicht ungehalten darüber fein, denn die
Minirarbeit des Maulwurfs wird ſeinen Pflanzungen leicht
ſchädlich. Niemand könnte aber eine erfolgreichere Jagd auf
den Schädling eröffnen, als die Mode. Das unſcheinbare,
dunkelgrau ausſehende, aber ſchön weiche MaulwurfFell ſoll
alſo im kommenden Winter unſeren Damen als Schmuck dienen.
Wie viele der kleinen Felle werden erforderlich ſein, um als
Kragen ſich um die Schultern zu ſchmiegen und als weite
Muffe die Hände zu wärmen. Maulwurf-Felle werden ſich
als Begleiter zarten Spitzen zugeſellen, den ſchönſten Hüten
als Umrahmung dienen und ſelbſt die ſtolze Straußfeder
ſchmücken. An den Pelzkragen und den Pelzhüten ſchmiegen
ſich die zugehörigen MaulwurfKöpfchen in das weiche Fell,
und hellgeränderte Pfötchen zeichnen ſich als Beſatz ſcharf von

dem monotonen Grau ab. Jn der Farbe des Maulwurfs
v man die Modefarbe für die nächſte Saiſon zu erwarten

aben
(Aus den „Meggendorfer Blättern“.) Jmmer

im Geſchäft. Kapitän: „Einmal hatte ich auch Gelegen
heit, eine Waſſerhoſe zu beobachten Schneider (in Ge
danken) „Fertig oder nach Maß Aus der Amts
kanzlei. Juſtfzrat: „Müller Sie haben in dem Aktenſtück
„Thron“ ohne b geſchrieben. Wenn Sie ſich noch einmal
unterſtehen, am Throne zu rütteln, können Sie ſich wo anders
ein Unterkommen ſuchen Offen. Wirt: „Nun,welches Gefühl haben Sie beim Trinken dieſes Weines 2“

Gaſt: „Ein gemiſchtes!“ Zeitgemäß. Bettler:
„Ein armer Reiſender bittet recht ſchön um ein Almoſen.
Jch hab ſchon acht Tage keine Anſichtskarte mehr geſchrieben.“

(Aus den „Fliegenden Blättern“ Ueber
flüſſtg. Amtmann (zum Schreiber): „Soeben erhalte ich
die Nachricht, daß der Müller Hannes beim Baden ertrunken
iſt Jetzt ſoll aber endlich einmal die gefährliche Stelle um
zäunt werden Gendarm (der eben ins Zimmer tritt):
„Nicht nötig Herr Amtmann er iſt wieder zu ſich ge
kommen Kleines Mißverſtändnis. Frau
„Jch will hoffen, daß man Jhnen Alles anvertrauen kann

Neue Magd: „O, da kann ſich die gnädige Frau ganz
auf mich verlaſſen ich bin verſchwiegen wie das Grab

Kathederblüte. Profeſſor der Anatomie:
In den inneren Gehörgang gelangen mitunter Fremdkörper
hinein Es handelt ſich dabet meiſtenteils um kleine Kinder!,

Modern. „Was muß ich ſehen Du kochſt Dir
ſelbſt Kaffee Sind denn Deine Frau und Dein Dienſt
mädchen nicht hier „Hörſt du nicht Die ſpielen ja
gerade vierhändig!“ Noch ſchlimmer. „Jch muß
meinem Dienſtmädchen kündigen, Frau Regiſtrator, ſie verſteht
gar nichts!“ „Jch meinem auch; die verſteht alles
beſſer Sicherſter Beweis. War denn
ihr ſeliger Mann bis zum letzten Augenblick bei Beſinnung

„Vollſtändig zwei Stunden vor ſeinem Tode hat er ſo
gar noch einen Mieter geſteigert

Reklameteil.

an kann es nicht ernſt genug
mit ſeinem tägliſchen Get ränehmen dem, was man gewohnheitsmäßig zu be

ſtimmten Mahlzeiten immer und immer wieder genießt. Hier
ſummiert ſich ſtetig die heilſame oder ſchädltche
Wirkung und unſer ganzes leibliches und geiſtiges Wohl
befinden hängt nicht zum geringſten davon ab. Am beſten
iſt nach ärztlichem Urteil jedenfalls derjenige aufgehoben, der
ſich vor dem gefährlichen Uebermaße anerkannter Gifte, wie
Alkohol, Koffein u. ſ. w., hütet und ein wirklich erprobtes,
wohlbekömmliches Getränk wie Kathreiners Malzkaffee ſtändig

und täglich zu ſich nimmt. Jmmer gleiche, unge
ſchmälerte Lebens und Arbeitsfreude wird ihn
am ſchönſten dafür belohnen.

metes Hausmittel ar Kräftigung für Kranke und Rekon
bewahrt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden

der Atmungsorgatre, bei n e h b 75 J t n nt Gſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieMalzErtralt mit Giſen ahnen en Sientetenwerge

bei e e c. e e Fl. Kyrst SMWalt wird mit großem Erfolge gegen RhachitiMal brtratt tgit Kalk Gegergurte engliſche Fran eit) gegeben
unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. u.

geringe Grüne Hpotheke, Kerlin N. Chauſſee Straße 19.
iederlagen in faſt ſämtliche Apotheken u. gröſteren Drogenhand lungen

iſt ein ausgezei
valeszenten un

pondent.
eintreten, Fahrplan vom 1. Oktober 1903.

Abgang von Merſeburg in der Richtung
r 4 U. 29 M. (D.Schnellz. I.--2. Kl.), 5. U.

6 M. (nur Wochentags), 5 U. 48 M. (Schnellz. T.--3.
Kl), 6 u. 14 M. (1.4. Kl), 8 U. 41 M. ESchnellz.
I.-3. Kl.), 9 U. 32 M. (1. 4. Kl.), 10 U. 33 M.

Kl), 11 u. 57 M. Kl. 12 S W.4. Kl.), 2 U. 17 M. Schnellz. 1.--3. Kl.), 4 U.
M (1.24.Kl.), 5 U. 3 M. ESchnellz. I. 3. Kl.)
Nm., 8 U. (Schnellz. I.-3. Kl.), 8. U. 16 M.
(2.4. Kl. 9 U. 11 M. (O.-Schnellz. 1.-2. Kl.), 10 Y.
21 M.*, 11 U. 36 M. (I.-4. Kl.) abends.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Außerdem verkehrt von Halle bis Merſeburg noch fol

gender Lokalzug mit 2. 4. Wagenklaſſe:
Ab Halle 11 U 10 M. An Merſeburg 11 U. 29 M.

Anſchlüſſe:
Halle-Berlin: 12 U. 28 M., 4 U. 46 M. (D.-gug), 5 U.,

6 U. 19 M. (Schnellze), 6 U. 58 M (D.-Zug), 7. U. 3 M.,
8 U. 58 M. (Schnellz.), 11 U. vm., 2 U. 10 M., 2 U. 45 M.
(D.Zug), 3 U. 27 M. (Schnellz.) 4 U. 42 M. (D.Zug), 5 U.
38 M. (Schnellz)., 5 U. 45 M., 8 U. 17 M. (Schnellz.),
8 U. 55 M. (nur bis Wittenberg), 9 U. 28 M. eng

Halle--Leipzig: 4 U. 33 M. 5 U. 43 M., 9 U.
32 M.. 7 U. 45 M. GSchnellz s U. 30 W
(Schnellz.), 9 U. 15 M., 10 U. 32 M. (Schnellz.), 10 U.
39 M. Vm., 12 U. 20 M., 1 U. 40 M., 2 U. 29 M.
(Schnellzug), 3. U. 23 M., 5 U. 35 M. (Schnellz.), 5 U.
45 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M., 7 U. 10 M., 7 U.
40 M. (Schnellz.), 8 U. 42 M., 9 U. 31 M. abds., 10 U.
30 M. (Schnellz.), 10 U. 50 M. (Schnellz.), 12 U. nachts.

Halle Magdeburg: 4 U. 55 M., 6 U. 55 M., 7 U.
33 M. (Schnellz.), 10 U., 10 U. 57 M. (Schnellz.), 1 U.
40 M., 3 U. 45 M., 4 U. 44 M. (Schnellzug), 5 U.
53 M., 7 U. 7 M. (Schnellz.), 8 U. 54 M., 10 U. 47 M.
(Schnellz.), 12 U. 22 M.

Halle Hettſtedt: 4 U. 25 M. Wochentags bis Cöllme),
6 U. 45. M., 8 U. (Sonntags bis Dölau), 10 U. 1
10 M. (bis Cöllme), 2 U., 3 U. (Sonntags bis Dölau),
4 U. (Sonntags bis Dölau), 4 U. 30 M. Wochentags
bis Schwittersdorf), 6 U. 30 M. (bis Dölau), 7 U. 30 M.,
10 U. 45 M. (Sonntags bis Dölau).

Halle Sangerhauſen: 5 U. 25 M., 6 U. 57 M. 9 111.
2 M. (Schnellz.), 12 U. 20 M., 1 U. 15 M. (Schnellzug),
2 10 M., à U. 54 M. -Zug), 6 U., u. 31 M.
10 U. 40 M. (Schnellzug), 1I1 U. 31 M.

Halle Halberſtadt: 4U. 50 M., 6 U. 37 M. (Schnellz),
8 U., 11 U. 32 M., 1 U. 41 M. (Schnellzug), 3 U. 42 M.
6 U. 18 M., 7 U. 12 M. (Schnellzug), 10 U. 39 M.

Halle Cottbus Guben:. 7 U. 45 M. (Schnellzug),
7 U. 55 M., 11 U. 40 M., 2 U. 59 M. ESchnellzug),
6 U. 15 M., 11 U. (Schnellzug), 11 U. 25 M.

Nach Weiſzenfels: 3 U. 40 M. nachts (2.--4 Kl.) 6 U.,
9 M. (I.-4. Kl.), 8 U. 6 M. (Schnellz. I.--3. Kl.),
10 U. 30 M. (1.--4. Kl.), 11 U. 22 M. (Schnellz.

3. Kl.), 11 U. 51 M. (1.-4. Kl.) Vm., 1 U. 35
M. (2.-4. Kl.), 2 U. 32 M (1.-4. Kl.), 4 U. 16 M.
(Schnellz. I. -3. Kl.), 6 U. 7 M. (I.--4. Kl.) nachm.,
8 U. 6 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 10 U. 24 M. (2.-4.
Kl.), 12 U. 4 M. (I.-4. Kl. abends

Anuſchlüſſe:
Corbetha Leipzig: 4 U. 25 M. (D.-Schnellz.), 4 U.

31 M., 6 U. 31 M., 8 U. 35 M., 9 U. 40 M.
vm., 12 U. 35 M., 1 U. 52 M., 2 U. 22 M. (Schnellz.
1.-8. Kl.), 4 U 32 M., 5 U. 5 M ESchnellzug I.-3.
Kl.), 8 U. 20 M., 9 U. 4 M. (Schnellz. I.-—3. Kl.),
11 U. 20 M. (Schnellzug I. -—-3. Kl.), 11 U. 57 M.
abends.

Corbetha Deuben: 5 U. 5 M. (bis RippachPoſerna), 6 U.
22 M., 8 U. 40 M., 12 U. 10 M., 4 U. 30 M., 8 U. 20 M.

Rippach Lützen 5 U. 40 M., 9 U. 2 M., 12 U. 30 M.,
4 U. 50 M., 8 U. 50 M.

Weißenfels Zeitz: 4 U. 10 M., 7 U. 10 M., 8 U. 38 M.,
I1 U. 11 M. (Schnellzug), 12 U. 30 M., 2 U. 4 M.,
4 U. 46 M., 6 U. 40 M., 8 U. 34 M. (Schnellzug),
12 U. 40 M.

Naumburg Artern: 5 U. 24 M., 9 U., 1 U. 19 M.,u. do M. (bis Laucha), 5 U. 5 M., 8 U. 52 M.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg 645 1040 138 610 820
„Niederbeung 657 1051 150 619 832

Frankleben 705 1058 159 625 839
„Wernsdorf 716 1106 210 6831 8a6

Neumark Bedra 723 1112 217 687 858
„Lützkendorf 734 1119 227 648 900
an Mücheln 740 1124 283 648 906

Mücheln Merſeburg.
ab Mücheln 455815 1155 308 688
„Lützkendorf 503 829 1201 318 706

Neumark Bedra 510 836 1207 325 714
„Wernsdorf 517 846 1213 382 722

Frankleben 525 857 1219 340 782
Niederbeunga 582904 1225 347 739

an Merſeburg 544 918 1234 401 750
Merſeburg Schafſtädt.

ab Merſeburg 6501089254 820
Knapendorf 704 1053308 884
Milzau 714 1101 315 8as
Lauchſtädt 723 II 328 SoGroßgräfendorf 7411127 339904

an Schafſtädt 750 1135 348Schafſtädt Merſeburg. e
ab Schafſtädt 455 810 1239 65

Großgräfendorf 506 819 1241 646
Lauchſtädt 521847 1256 705

„Milzau 529 858104 714
Knapendorf 537 908 721an Merſeburg 558923 125 736

Lauchſtädt Schlettau.
ab Lauchſtädt 540 8831228 328

Delitz a B. 550 a 1233 334
Benkendorf 601 861

olleben Beuchlitz 6183 901 1258 a

ab Schlettau 735. 940 232 620Holleben Beuchlitz 7 Ha
Benkendorf 757 1003 251 640
Delitz a. B. 806 1012 288 a

an Lauchſtädt 8is 1624 808 70



Mntzüeken
wird der Tant, on m und e weiß
die Haut nach kurzem Gebrauch der allein echtenLiltenmileh- Seife

„Htern des Südens“
von vielen Aerzten und Profeſſoren empfohlen

von Bergmann Co. Verlin.Vorrätig zu 50 Pig. vro Stück bei

Apotheker w. Hauvneu,

Kenner Sie
Spratts eHund ekuchen u. Geflügel

futter noch nicht

Zu haben bei Oel Kekarat.

hochfein, friſch, billig, empfiehlt

Friedrich Lichtenfeld,
Jnb. Gustav Rennen

Kunstgarberer Königsee
Chem. Däſchexei

Hoflieferanten Hochmoderne

bet Farben.Franz Lorenz

Annahmeſtelle
der rühmlichſt bekannten Thüringer

Gelegenheitekanf,

Groſte Betten m. kl. unbed. Fehlern,
Ober, Unterbett u. Kiſſen zuſ. 12172 Mk.Prachtv. Hotelbetten 17 Mk. Rothe
Antsſtattungsbetten 22 Mk. Nichtpaſſ.
zahle Betrag retour. Pretel. gratis.A. I ä ſener Leipzig 36.

Leiter-
wagen,

rohe ſarke Hehn gswagen
in ſchöner, kräftiger Ware empfiehlt bekannt billigſt e

Otto Bretschneider,
EtſenwarenHandlung,

Fl. Ritzerſtraſze 2 b.

en auf Wunsch auf Teilzahlung
Anzahl. 30——50 Mk. Abzahl.

l 15 Mk. monatlieh. Gegen
B.

Verlango umsonst Preisligte

fasenal in 281 96

Phologr. Mppargte.

Preisliſte hierüber Er umſonſt.
Alle Bedarfsartikel.e diesu T
PatenfanwaltSack

Hagenleidendentheile ch aus men gern und unent

geltlich mit, was mir von ſahrelangen, qualvollen Magen u. Vervauungsbeſchwerden
geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin,
Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M

gegen renMille Wrwig, Hamburg,
Bartholomäusſtr. 57.

Reiche Hetratemn?
Herren jeclon Stancdes und Alters wenn

auch ohne Verm., erhaſten nach Witteilung
ihrer Adresse sof. 600 relehe Partieen unch
Biiſder z. Ausw. U. a. wünsoht s. 2. Verh.
I Maise m. [150 000 Mk. Verm l häus! erz.
Dame m. 200 000 Mk. Verm., u. l Gutshes.-

W. m. 2a. 350 000 M. Vorm. u. spät. Erbe
Alles Näh. c. Bureau eform“ F. Gomhbert,

S blau u. eichenfarbig,

Zaby-Kusstattungen
oon der einfachſten Ausführung an,

Hemdenſtoffe und Wäſcheſtickereien

empfiehlt

G. Brandt, Gotthardtsſtr. 1213.

Winter-
bringt ſich in empfehlende Erinnerung

Dem
ung snyg oregnv

sümel wustreitig de Westen

Vertreter: H. Bene, reMarkt
Nähmes ehiümene une ahrrad- Lager

Reparatur Werkstatt.

ne
Schneidermſtr, Oelgrube 20/

Sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter
ſind eingetroffen und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

Lager ferliger Herren und Knabengarderobe zu billigſten Vreiſen.

Trauerlhüte, Trauerartikel,
größte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

Fran Sovens, fl. Ritlerfr.

Jede sparsame Hausfrau
Verlarage

Stern-Strickwolle
Schute-Marke. Glesem gesetzlioh Sbontiaten Sterne.

Bestes Fabrikat von unthertrofener Haltbarkeit im Tragen,

Qualätätens
Blaustern, mit blauem Stern
Kothstern, rothem Stern
Gioletstern violetem Stern

besteI. Prima,
l. Mittlere,
F. Lonsumwolle Grünstern grünem Stern S
J. Lonsumwoſſe Braunstern draunem Stern) s s

Jede gewünsohte Starke und Drohung.

Zu heriehen durch die Handlangen,

S
t

8
t

n

Berlin S. 14.

Fritze'sBertſeindußbodenlatfarbe,

Marke „Frautenloh“,
trocknet in 4——6 Stunden glashart und gibt

hohen Glanz,

Emaillefarbe, weiss,
trocknet in 2 St. und eignet ſich vorzüglich zum

Anſtrich von Türen, Fenſtern c.

Helfarben
in allen Nüancen, raſch trocknend und nicht

nachtlebend.

Leinölſirmißz,
garantiert vein.

Möbellacke, Lederlack,
Hutlacke, Siccatiy, Terpentinöl

Bohnerwachs, Bronzen.
Sehablonen für Mawret.

inseln großer Auswahl empfiehlt billigſt

Adler-DrogerieW e ſeanen,
Entenplan.

dte
Emuile

in roven Poſten zu billigſten Preiſen einge

troffen bei

H. Becher, Schmaleſtt 29.
NB. Große ſchwere Eimer a 95 Pf

Gute
ertpfehlen

Hildebrandt Rulffes,
Tuchhandlung aßgeſchäft für

feine Herren Kleider

GEcht Salzwedeler
Banumkuchen,

ſtets friſch empflehlt

Friedrich Kiehtenfeld,
Jnh. Gustav Benmumer.

er Techm mm

anWktrofechn. la
MWere ler J
h e

in großer Auswahl und
allen Größen, desgl.

San it en
in nur guter Qualität
empfiehltIngo Heoher, a. d. Geiſel.

NB. Reparaturen an ſämtlichen v
ſtrumenten Beziehen von Violin, Cello

Schirmrepargtureg
und Pebergteg wird a und billigſt aus
geführt. Aug. rall, Burgſtr.

e



erregt die enor wncd geschmackvolle Auswahl in

estoffer
welehe mein Spezeahaass bietet. Besounclere Vorteile meines Spezialhhauses simdl-

Große und er e Austvahl in allen Preislagen.
Verkauf un Kreug g ſolsder, vbeſtbewährter Fabrikate.

Streng t anerkannt billigſte Preiſe.

Als beſonderen Gelegenheteshanf empfehle Weil unter PreisHleiderſcoffe
Cheviot, n u. Zibeline, Meter 50, 60, 70, 75, 90 Pf. 1,00 ſs 200 Mark.

In meinem Schaufenster
Gr. Ulrehstrasse 13- 14, gegenüber den Koaiſerſälen,

iſt ein mechaniſcher

mit elektriſche AntriebSchwarze Schürzen- Seidenstoffe webend zu e sehen
Der Webſtuhl iſt allerneueſter Konſtruktion und wurde derſelbe, ſowie die darauf fabrizierte Ware auf der

Düſſeldorfer 1902 mit der Staatsmedaille prämiiert.
Eine nähere e des Webſtuhles iſt jederzeit gern geſtattet

und werden techniſche Erklärungen vom Weber bereitwilligſt gegeben.
Solange der Webstuhl im meiner Sehaufenster areitet, gebe ſeh beſt einen Binkauf von 20 Mark an

Stoff zu einer schwarzen reinseidenen Schürze,
prima Garantie Qualſtät, welche auf diese Webstuuhl fabriziert ist als

(7 5 e r J S A.
Bei Baarzahlung e r Rabatt. Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Halle a. S. Grosse Ulrichetrasse Nr. 13 L.
Ligene mechaniſche Heiden Webſtühle in einer der bedeutendſten Jabrik am Aiederrhein.



Nenerbante grosse

sehenswerte Geschäftsräume.
T Besſcehtigung der Räume

s9 Wie der frei ansgelegten und mit deutlichen Vreisen versehenen Waren ohne jeden I auf

l

Z2Wang gern Seogt atte

Se e ural 0 m ca a d en Veornatzen
von der einfa c en Bis zur hochfeinsten Art in allen modernen Webarten u. Varben-

Reiches Sortümeeat I grmus terten Elusen- und Besatz- Sammeten-
Gr öss be Aus w a Im I im

h

e ei i

2 a h g J
Vosa ger einafachstem bis zur hochreſnstem Art.Hochelegante Jacketts, Golſeapes, fertige Kleider, Kostumröeke, Blusen, Morgenröeke,

Matinees, Kinclerjacketts, CGapes, Hädehenkleider, Knahben- Anzüge und Paletots,

Unsere Konfektion zeichnet sich durch moderne Stoffe, geschmackvolle Facons und tadellosen Sitz aus.

I Verkauf sämtlicher Waren
zu ausser gewöhnlich villigen, festen Preisen e

Neu aufgenommen Neun aufgenommen Nen aufgenommen eKurzawaren, sämtl. Artikel Hervren- Oberhemden, Serviteurs, Biserne Bettstellen, Matratzen
zur Schneiderei, Posamentenm, Kragem, Manschetten a KeilKissenSpitzen, Bändler, Knöpfe u. dergl. Krawatten, Wosenträger ete- für rwachseme und Kinder.

Weisswaren, Wollwaren, Schürzen, Korsetts, Schirme, Strümpfe, Handsehuhe,
Pelz-Muffen und Stolas.

Ausserordentlich grosse an und Preise

Sardinen, Heppiohe,
Portièren, Möboelstoſſe, Läuferzeuge, Tischdecken,

e e re n.en Ferne w ar e 5 I c o SoebenRouleaux-Stoffe Foelle mit un bedeutenden Linoleumläufer GobelinsRouleaux-Spitzen Fellvorlagen Linoleumyorleger Möhbelposamenten.Leibwäsche, Tischwäsche, Boettwasche, Bettſedern,
N. Orte e G ktär Damen, Kerren und Kinder in allen Systemon,

Strickwolle. Barchenthemden. Strickwesteon. Walkjacken. Bettücher.
leder am Lager befindliche Gegenstand jst mit allerhbilligster Preisangabe deutlich versehen, hierdurch wird der Einkauf

sehr erleichtert und ist jecder, auch der Nichtkenner, vor Verteuerung geschützt.

rummer &Benjamin
Halle a. S. Grosse Ulrichstrasse 22 e

HRaltestelle der Strassonbahn.
Verantwortliche Redaktion, Drug und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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